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Die Agrarreformein Euldeulſchungsgeſet 
Ein offenes Eingeſtändnis. 


5 leder »Rurjer Poznansfi“ konstruiert wieder an der Weſtwand innere Angelegenheit Polens it, in die ſich nie 
ef 3 8 Das ſcheint er ſich als neues Jahresziel mandheinmiſchen kann, und überdies konnten wir zeigen, 
8 1 gu ar en und damit die Ausrottung des deutſchen Ele⸗ daß den Deutſchen kein unrecht gef Hehe, da im übrigen 
me „ und Stiel. Dazu jol die Frage der Polen ausſchließlich polniſcher Beſib aufgeteilt wird, 
= Has in ah im For dienen, die ſo daß der Anteil des deutſchen Beſitzes am Geſamtareal des Auf- 
Sein eE a Saden der Krotoſchiner Güter. Sein Haupt: Polen wohnenden Deutſchen entſprach. Uebrigens hat der Völker⸗ 

Ad haben 
auch in den Spalt 8 8 A i È 
Eas we ie — m 3 er den Grundſatz aufgeſtellt, der dortigen nationalen Minderheiten berückſichtigt. 


. auf Koſten der Intereſſen des polniſchen Staates unter dem Einfluß der in Genf zurückgewieſenen 


ationswerk von 
on ganbenminifterium, 
ine deine geworfen werden, indem dadurch fein 
N dem Wohle des Staates (5) höchſt schädlichen Weife 
pe mmi wird. 
Ereg m der Wiener 
ünſt ig, ces ee afis frage dagegen 


gegenüber keinen Gebrauch 
aus Pan 9 ap 
ie T 


S | 

Wir wollen von den ganzen Behauptungen des „Kurjer 
indli : ah. ihne 

Hervorzuheben ſind me einige weſentliche nkte, 


freiwilli . Der 
freiwilli age ig cnagelt”, 
engen diere reden, Herr Balesti aber hat mit ſondern er hat rechtzeitig das Abkommen getroff 
schriebene $ dieſe Vernagelung fortgeſetzt, bis die vorge⸗ die polniſchen Optanten in Deutſchland, die noch heute 
Die deut Ber verſtrichen iſt. ? i drüben wohnen (und zwar etwa 20 000 Köpfe), nicht in eine afn- 
des Verſailler . m auf Grund des Artikels 91 li bri 2 wie das mit den dent ſchen 


igui bai boten Ihre Güter unterliegen nicht der 


„atenti i j i 
Nane der in am. erſten Teile beſagt, daß 


auf raktiſches Mittel, 
Wege von 1% 


a Polen vor einer ſolchen tragiſchen he zu bewahren, wie 
E iften, die auch i i 8 h A eh. > < 
können eee auf . nicht angewandt werden r Schneide der baſtoen Ausweiſungen wegen, vor ſich 


we ter derjeihe Artikel 15 der Sonbention £ ich in feinem) 2; Die. „Gpifinbigtelten" tberdreh 
; de: ‘ i em 2. Die „ t. und Wor un ollen uns 
Eue fte n f 1 05 Wa cht weiter in 8 bung. Das i — D, die 


einer Weiſe im 


Teile hinzu: das betreffende 
ut im Bereich von Feſtüngen oder der Zehnfilometergreng- ſich in 
än de in wel Falle das Gut wie Güter von Aus⸗ 3. Bemerkenswert an 
den in behandelt wird.“ Und diefe Vorſchrift wird weder 
deutſchen enüber als | tung offen und ehrlich zugibt, daß dieſe „Agrarreform“ fidh 
gegen die Deutſchen in Weſtpolen gerichtet hat 
weiter gegen ſie richten 
ſoll. Das Blatt ſagt unverblümt vor der ganzen Welt, 
daß dieſe Agrarreform auch gegen die Deutſchen gerichtet werden 
das Land zu entdentſchen. Von polniſchem Beſitz 
iole nichts genommen werden. Es liegt in dieſem Eingeſtänd⸗ 
nis durchaus die Beſtätigung der deutſchen Befürchtungen, 


die ſchon damals, bevor das Geſetz rechtskräftig geworden war, 
Geſetz kein Reform geſetz, ſondern ein 


ip t die Sache doppelt 
5. E denn es t fý nicht nur um den Aha an 
i 1 in — um Boden in Gebieten, die für die Sicher⸗ 
ik Staates von entſcheidender Bedeutung ſind. 
11 Auf weiſen wir auf die Art der Durchführung 
Koaliti arreform hin. Vor einem Jahre, zu Zeiten der 
Enteignung in degier ung, umfaßte das Verzeichnis der zur 
150 ettor m Jahre 1927 aufgeſchriebenen Güter: im Poſenſchen 
ſitzes, im teilen Beſitzes und 4300 Deutfhen Be- 
niſchen . 4450 Hektar, in Pommerellen 800 Hektar pol- 
Und wie pepe 1500 beuti ien Beſiges, zufammen 7300 Hektar. 
beſtimmten 3 Verzeichnis der zur Enteignung im Jahre 1928 
Poſenſch es er aus? Das Verhältnis iſt ganz anders: Im 
deutschen Vest 3548 Hektar polniſchen Beſitz und nur 2614 Hektar 
1423 Hektar Set zuſammen 6162 Hektar, in Bommerellen 
ebenfalls ein kleiſchen und 5885 Hektar deutſchen Beſitz, was 
eineres Gebiet bedeutet, im ganzen 7308 Hektar. 
d b vergangenen Jahre eine Reihe deut⸗ 
ſtanden, auf G liber, die auf dem vorjährigen Verzeichnis 
an den Völkerbu * des Minderheitenſchutzvertrages 
* mit einer Beſchwerde über Polen wandten, — 
Stantsangere rung Pikſudskis wich in dieſer inneren 
plante Enteiznenheit zurück und reduziert ge⸗ 
chen auf Ro anungen von Landbeſit der Deut- 
Poſenſchen Ni des polniſchen Veſitzes, wobei im 
Beſi die Y ut mehr polniſcher als deutſcher 
tige Wirkligltarreform beſtimmt wurde. So ſieht die Heu- 
m br a Ii l Lich teit aus und die „nationale“ Politik der 
chen Sanie 


und noch immer richtet und auch 


müſſe, um 


deutlich ſagten, daß das 
Geſetz, das ſich 
war. Auf dem Boden des Völkerbundes hat man polniſcherſeits 
dieſe Tatſache damals geleugnet und abgeſtritten, daß 
ſich das Geſetz gegen eine Minderheit richte. Nun er- 
fahren wir mit allem Zynismus, daß es ih tatſächlich 
um eine Enteignung der Deutſchen zu Zwecken der Ent⸗ 
deutſchung des Landes handelt. Die große Welt, die ja noch 
immer der Hoffnung iſt, daß wir im Zeitalter der Gleichbere 
gung leben, wird dieje Feſtſtellung gewiß nicht ohne innere 
Anteilnahme leſen. 
4. Die Erzählun 
Polens und der „lähmenden Abſchwä 


e de en fE Jolarige Angelegenheit 
a) Die Agrarreform - i eine innere hei 
Solens, ſolange das Geſetz gleichmäßig, part tätiſch dem 
Beſitzſtand entſprechend alle Bürger, ohne Un ied der 
Nationalität, angewendet wird — und ſolange ein ſolches 
eine Minderheit A fh 
s es fi 


von der inneren Angelegenheit” 
chwächung! auf dem Boden de 


Geſetz kein erb gel ud 


b) Der Völkerbund muß ſich im Falle 


je die S rung“ in einer Zeit, in der mehr denn um ein Aus nahmegeſetz handelt, mit em be⸗ 
nöten ipa ang der Weitwand des polniſchen Staates von 198 disc weil dann ein Staatsgeſetz ja den Beſtimmungen 
Ur t es Minderheitenſchutzvertrages wi i 


nÒ i i 
Berzeidmifies = 7 eite Artikel: „Um die Bedeutung des Da der „Kurjer kried gest er ae, (das 


lung im eilweiſe zur zwangsweiſen Auftei⸗ſoffizielle Organ der große 
die Segen en beſtimmten Güter zu a en, müſſen lichen itionsregierung, unter deren Aera dieſes Geſetz ge⸗ 
ichen werden: Der mit den Daten des Vorjahres ver⸗ macht worden iſt), daß dies Geſetz ſich gegen die Deutſchen 
uns manche Intentionen der richten ſoll, ſcheint uns klar erwiejen, daß es ſich um ein 


á egierung aufflä 0 N 

onsregier aren, Das im ve 1926 bon der Rome $ 
beſtmmier Gi ele gere tele Berseinis für bie Mufleilung s beuilid seigt (dm Jahre 1 
An dieje 4 für go Polen ungefähr 50000 Hektar vor. 8 Prozent vom deutſchen Beſitz.) 


e jagen t a polniſchen Beſitz und die ſem 
„ ſich ch die ee Regierung. | Jahre 20 Prozent aus polniſchem Beſitz und 60 Hart: s 
Pe 819 4 11 750 Feder el U Poſen 9 5 Weſtpolen aus a. r $ N 
nt au be mmt wurden, ieje 7 larer kann wohl ein Ausnahme icht 
land f 13470 Hektar erhöht worden, d. h. der Anteil ber We $ Hier re eh po iles 


an ; 
etwas rer f eitung it im Bergler) zum übrigen Polen 
r e und der Methode, den 


Am y 
Geſichts unt Aaanteſten ift jedoch ein Zahlen vergleich vom] Poſener Deut 
nationalen Verteilung in den beſchäfti 


50 Hektar ce ichn iſſen. wurden 2 2 
Reichstagspräſident Loebe in Danzig. 


A t Im vergangenen Jahre 
\eilung bet in pe he Beſitz im Poſenſchen für die Auf⸗ 
Berlin, 12. Januar. (R.) Der deutſche Neid präſident 
Loe be iſt geſtern in Danzig eingetroffen, um een ſchen 
Heimatdienſt über die öſterreichiſche Anſchlußfrage zu ſprechen. 
Unter den Anweſenden befand ſich auch der Senatspräſident Dr. 
Sahm. 89187 der jüngſten Rede des polniſchen Außen⸗ 
miniſters Zaleski erklärte Loebe: „Deutſchland, wie wohl 
auch Sie hier, ſei ſehr verwundert über den ungemein 
drohenden Ton dieſer Rede. Ich glaube, daß Dentſchland 
nicht den geringſten Anlaß dazu gegeben hat. 
Reden dieſer Art feien geeignet, die friedlichen Berhältnifie 
beider Länder zu ſtören. Bei uns denkt kein Menſch an 
Feindlichkeiten gegen Polen, denn wir ſind überzeugt, 


in dieſem f r 
hot. Pro Jahre iſt die Zahl auf 3548 Hektar 
Snijden Auftellul bedeutet dies, daß heute das Verhältuis des 
in Augsgebiet zum deutſchen 58 Prozent beträgt, 
betriffb fenen Jahre 3,4 Prozent waren. Was 
% aber auch bori eni feht das Verhältnis etwas beffer 
ſten des polnij find ſehr beträchtliche Verſchiebungen zu Un- 
chen Beſitzes erfolgt. 11 Prozent im Vorjahre 
ch ſel iit alſo 9 Prozent heute gegenüber. Der © y ftem- 
g es um eine eifenbar. Der Koalitionsregierung 
den Veftlä bert ung des polniſchen Elements 
‘5 dem Polentum ern und die Ausgleichung des Unrechts, 
r ſpyſtematiſchen Kaon der vreußiſchen Herrſchaſt und 
Die Deutſchen proteto a erung volniſchen Landes angetan war. 
wake dort ge ä hn f, ame best S in Genf, aber ihre Aktion 


F ATA Br t, „weil die Agrarreform eine! werden können.“ 


66. Jahrgang. 
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gegen eine Minderheit richtete, d 


„[Verwaltungsgericht geht in 


s überhaupt unmöglich macht. 
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Der „Kurier Poznanski“ 
und feine „Rechts“ ⸗Auffaſſung. 


Eine Artiteljerie in der Liquidationsfrage. 


Die Poſener Preſſe und beſonders der „Kur jer 
Poznanski' beſchäftigt⸗ſich in der letzten Zeit, jeit dem 
Abſchluß der Vereinbarungen zwiſchen der deutſchen und 
polniſchen Regierung betreffend die Schlichtungs⸗ 
kommiſſion in der Frage der Staatsangehörigkeit und 
die Freiſtellung der Geburtspolen von der 
Liquidation, in einer Serie von Artikeln mit der War⸗ 
ſchauer Regierung, die ſcharf angegriffen wird, weil ſie ſich 
das „Recht zur Entdeutſchung“ aus der Hand 
habe winden laſſen. Auch Herr Sey da, der verfloſſene 
Außenminiſter, der in ſeiner letzten Rede auf dieſe Frage 
zu ſprechen kam, hat ſehr viel Unrichtigkeiten mit politiſchen 
Auffassungen, nach dem „Rechte“ des Herrn Kierski, mit⸗ 
einander vermengt und ſo ein trübes Waſſer erzeugt, das 
gerade für politiſche Hetzabenteuer gut genug ſein 
et Be wen man eitel Heel ohe 
— „doppelte Zange „doppelter Wohn⸗ 
v nur jo herum, daß einem gewiſſenhaften Menſchen 

windlig werden kann. Und das ſoll wohl auch die Ab⸗ 
ſicht ſein. Man gibt ſich den Anſchein, als ob dabei die 
Wiener Konvention und andere Verträge, entgegen 
dem geſchriebenen Recht, in Warſchau gebeugt 
würden, um die ar Ice zu begünftigen. Der 
Unterſchied ift nur der, daß die höchſten Gerichte in 
Warſchau dem internationalen Brauch entſpre⸗ 
chend urteilen, nämlich dem Rechte entſprechend, wo⸗ 
hingegen das Poſener Lager der „Rechtlichkeit“ von 
wirklichem Rechte ſo lange nichts wiſſen will, ſo lange es 
nichtpolitiſch auszuwerten ift. 

Wir wollen unſere Leſer mit den verſchiedenſten Ar⸗ 
tikeln des „Kurjer Poznauski“ nicht langweilen, 


denn ſie ſind jetzt im Laufe der letzten Jahre wirklich zu 


unbedeutend geworden, und alle diefe Artikel tragen das 
in Agonie befindliche geiſtige Greiſenalter deutlich an der 
Stirn. Demgegenüber aber wollen wir an dieſer Stelle 
feſtſtellen (obwohl man dieſe unſere Feſtſtellung ficher den 
polniſchen Leſern verſchweigen wird), daß die Auf⸗ 
ſätze des „Kurjer Poznań” in der letzten Zeit nichts 
anderes ſind, als neue Verſuche zu den vielen alten 
hinzuzufügen, durch eine tendenziöſe Darſtel⸗ 
lung die ſo dringend erforderliche Klärung der 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen zu hintertreiben. 
Da durch die Vereinbarung der deutſchen und polniſchen 
Regierung über die Schlichtungskommiſſion und die Frei⸗ 
ſtellung der Geburtspolen von der Liquidation 
die Angelegenheit ſachlich erledigt ift, würden wir 
auf dieſe Frage nicht weiter 1 — en ſein, wenn uns 
nicht daran gelegen wäre, an dieſem Beiſpiel die Methode 
zu brandmarken. 


Nach der Darſtellung des „Kurjer“ ſcheint es uns 
zweifelhaft, daß die Geburtspolen der Liquidation unter⸗ 
worfen werden können. Daß dem nicht ſo iſt, mußte dem 
„Kurjer“ bekannt fein, denn das polniſche Oberſte 
efter Recht⸗ 
ſprechung davon aus, daß der Beſitz der polniſchen 
Staatsangehörigkeit am 10. 1. 1920 s en 

aß die ſoge⸗ 
nannten Geburtspolen nach Art. 7 der Wiener 
Konvention am 10. 1. 20 die polniſche Staats angehörigkeiſ 
beſeſſen haben, läßt ſich einfach nicht be: 
ſtreiten. Die Tatſache, daß fie die pol niſche 
Staatsangehörigkeit zum Teil ſpäterhin wieder ver- 
loren haben, iſt demgegenüber gleichgültig. Dies 
ift auch die Anſicht maßgebender i 
Perſönlichkeiten, denen polit 
blendung nicht die Fähigkeit jurifti 
teilung geraubt hat. 

So ſchreibt der Wojewodſchaftsrat Herr Stanislaus 
Chorzemski an den Poſener Wojewoden bei einer 
ee des Buches des ſattſam bekannten Kaſimir 

erski: 
„Zbiôr ustaw i r en obywatelstwa pol- 
skiego wedtug Traktatu Wersalskiego“ 


erſchienen in der Zeitſchrift „Ruch prawniczo ekono- 
miczny“ 1926, S. 15: 

„Man kann unmöglich annehmen, daß irgend ein 
Geſetzgeber der Welt beabſichtigt hätte, ſie a priori 
gerade in dem Augenblicke, in dem ſie das polniſche 
Staatsbürgerrecht erworben haben, mit dem wenig an- 

genehmen Geſcheuk der Liquidation zu bedenken, die 
begrifflich eine grelle Verneinung des Böli- 
kerrechts iſt. Dies hieße entgegen der konſtitu⸗ 
tionellen Gleich berechtigung eine Kategorie von 
Perſonen zweiten Grades ſchaffen und würde dem 
Grundgefühl der Gerechtigkeit wider 
ſprechen.“ 
Es genügt wohl, auf dieſes Zeugnis einer wahr⸗ 
haft kompetenten polniſchen Perſönlichkeit 
hinzuweiſen, um die Haltloſigkeit der Ausführungen 


daß ſtrittige Fragen auf friedlichem Wege erledigt des „Kurjer“ zu belegen. 


— — — 


N 


i 


Er 2 * 
+ Borener Cageblatt. +- 
887 nur der unmittelbare Anlaß zu der Reiſe gerade im gegen- In der Sitzung vom 16. Dezember v. Js. der Miniſtervat 
Tagung der Haushaitstommiſſion. wärtigen Augenblicke jein, aber es ijt nicht der alleinige $ wed ee ee dluh in der Angelegenheit ber Snterveniion der 
3. Leſung des Budgets der Reiſe. Informationen können auch in Genf eingeholt werden. Abgeordneten und Senatoren gefaßt: 

t 5 N e Deshalb dürfte die Reiſe nicht einen rein informacoriſchen Cha⸗ a) Der Miniſterrat ſtellt feſt, daß Interventionen von Abge- 
i Die Haushaltskommiſſion des Gejm erledigte geſtern unter rakter tragen. Die Informationen an Ort und Stelle können] ordneten bei den Regierungsbehörben, da ſie ſich nicht auf rechtliche 
Vorſitz des Abg. Rymar die Regierungsanträge für die Um nämlich auch den Zweck haben, einer Sache auf den Grund zu Grundlagen ſtützen können, keine verfaſſungsmäßige Pflicht auf⸗ 
rechnung der Emerituren, mit Berügſichtigung einer 10prozentigen gehen und neue Wege zu Löſungen in verzwickten erlegen können, daß man auf ſie reagiert, es ſei denn, daß ſie in 

ea a anf Br . aus ie Bee Angelegenheiten fuden. TH, 4 „ Py 7 75 ha i i N 
monopol als De ungsquelle. Die mmiſſion nahm dann die De éter FON i 4 ird Mi bs er niſterrat ſtellt feſt, da nterventionen einzelner 
Anträge der Sonderkommiſſion über den Kauf der Fabrik „Wagon“ chene een, e eee Ge 47 Br Cr Abgeordneter und Senatoren in Privatan gelegenheiten 
in Oſtrowo an. Darauf wurde zur dritten Leſung des Budgets verhältniſſe, wie fie fih jeit vier Jahren in Polnifch-Tberfälejien einzelner Perſonen, ſofern fie nicht in Form von Interpellationen 
des Kultusminiſteriums geſchritten. In der Abſtim⸗ herausgebildet haben, dem Vertreter des Völkerbundes darzuſtellen. eingebracht werden, ebenfalls Feine verfaſſungemäßige 
mung wurde der Regierungsvorſchlag angenommen. Der An- Die deutſche Minderheit kann und wird mit ruhigem Gewiſſen Pflicht auferlegen, daß man auf ſie reagiert, und daß ſie 
trag der Abgeordneten Kornecki und Lypacewiez auf Er⸗ hintreten. Die Deutſchen haben nach dem Uebergang der Staats- inſolgedeſſen als Interventionen privater Perſonen behandelt wer- 

höhung der Kredite für den Bau von Volksſchulen um 1 Million] ſouveränität ſich ſofort bereit erklärt zur loyalen Mitarbeit am] den folen, 5 

und für den Bau anderer Schulen ebenfalls um 1 Million kam] Aufbau des Staates. Sie haben ihre Loyalität nicht nur in Worten c) Der Miniſterrat ſtellt feſt, daß Interventionen von ein- 
pur 5 nn 1 5 5 2 5 * 3 darunter die der Abge⸗ ſondern auch in der Tat des öfteren zum Ausdruck gebracht Wenn ee ie en 1 5 N 75 l aran Bu 
ordneten Jpacewicz un rünbaum wurden abge»! pief MI ; ; An, } ie en en Intereſſen berühren, hauptſä n den ahl⸗ 
ge ⸗bieſer gute Wille nicht die entſprechende Anerkennung auf der kreiſen der Abgeordneten und Senatoren, zwar ebenfalls nicht eine 


lehnt. d Sei h EAE, 
Bei : pa te gefunden hat, wenn die jo aufrichtig dargebotene 5 

Bei der dritten Leſung des Budgets des Außenminiſte⸗ S aoi Mite Bor . idae wurde Rent die] ausdrücklich durch die Konftitution normierte Pflicht darſtellen, 
riums wurde mit Mehrheit von einer Stimme der Antrag des Schuld nich auf Seite der Deuſchen, nne 1 7 3 pA . 8 bee saka ” ren 


Referenten Dabski auf Verringerung der Ausgaben der Zen⸗ í 

trale um 700 000 Zloty e eee penet ein Antrag des Abg. und was werden bie Deutſchen verlangen? Nichte als ihr) Interventionen ein natürliches Intsreſſe ber Repräſentanten für 
Geiſtl. Kacgynski auf Streichung des Etats des Vollmachts⸗ Recht und die Achtung des Rechtes. Sie verlangen ihr dieſe Angelegenheiten darſtellen und aus dieſem Grunde voll 
miniſters beim Völkerbund in der Summe von 100 000 Both, nd durch göttliches Gebot und durch internationale Beritänbig auläifie find. 

Ein Antrag den Neferenden auf Suhöhimg: de edis fe arit p t 3 s Ara abas siagi 75 e 1 ee ne. = — — 

mii Delegati i n 1 5 À vorbehaltlos und unerſchütterlich. Natürlich müſſen wir un jedem 2 

a Ju Pubget 8 e e e t 25 Ha Verſuche, durch falſche Definierung und falſche Anwendung von Um die Kabineitsumbildung. 

der Regierungsantvag auf Einſtellung eines neuen Kredits 5 Begriffen, die Rechtsgrunbſäcze fet es in fal perftandenen D 

10 Millionen Zloty für den Bau Ant earn Stichtoffabrit ur] Staatsintereſſe oder in falſch verſtandenem nationalen Intereſſe Warſchauer Preſſeſtimmen. 

Annahme. Andere Anträge, darunter ein Antra i 5 3a zu mißdeuten und zu vergewaltigen, entgegenſtellen. Dis wollen Die Frage der Kabinettsumbildung beſchäftigt weiter 
remba auf Streichung von 100 Zloty aus den Haushalt der! Klarheit — Eindeutigkeit. Wenn der Beſuch des Direktors die Gemüter. Die „Raeczpospolita“ meint, daß jezt drei Ron- 
Zentrale, wurden abgelehnt. Beim Budget des Landwirtſ fra. Golban einen Schritt näher zu dieſem Ziele führt, fo wird er nicht zeptionen hervortreten: Die erſte, bei der Pilſudski im 
miniſterfums nahm der Aus ſchuß Anträge der Abgeordneten Sta⸗ vergeblich geweſen fein.” inett bleibt, aber ſich nur auf den Plan des Kriegsminiſters 


ifalis und Kowalczy an, die da Sehen, di kt, ; r 
n |an e ta ben weesen Eutin auf Bas 
e , 


2 Millionen zu erhöhen. . * r 

A e 2 è $ die Dritte, be niod Regierung eine geſtal 
M S E TEA Pirna age mar an herrn Calban. eicher, die Rinte bes e eee eee 
würde. — Den ſcheinbar demiſſionsunwilligen Miniter 


100 Zloty aus dent Haushalt der Zentrale wurde a ; : itz: 
Ein Antrag des 925 255 25 wic z auf Erhöhung e Die Polniſche Telegr.⸗Agentur (Pat.) meldet aus Kattowitz: 
vention für die Haus⸗ und Volksinduſtrie wurde angenommen. Geſtern nachmittag hat der ſchleſiſche Wojewode, Dr. Gra; 
Auf der Seite der Einnahmen kam ein Antrag des Abg. Tor⸗ zhüski, zu Ehren des Chefs der Minderheitenſektion beim 
JVC dire her e n anleitung an Bie Minberdeltenprobene 
5 Millionen Zloty zur Annahme. Darauf wurde auf Antrag des NDE hielt, in der er in Anton nir gen e REN DT i imij i Er 
Vorſitzenden die Neuwahl des teen für den r eta des in Oberſchleſten erklärte, daß wohl nirgends jn genau die mirt- de sum . e ene | 
Arbeits und Woplfahrtsminifteriums vorgenommen. An die] ſchaftliche und ſaziale Differenzierung der nationalen Dilſe. werde das € in den Unterrichtsverhältniſſen nur noch ſteigern. 
Stelle des Abg. giemteckt trat der Abg. Byrta, Dann ſehte keugierung entipro den Habe. Dieſe Sachlage erklärt heute Die politiſche Tätigkeit habe einerſeits kein größeres Intereſſe 
3 in großem Mage viele Erſcheinungen, die ſonderbar und unver⸗ fa ee, sfragen, andererſeits eine ſehr È alenas Partiel, 

ceti e n 


Meyſztowicz greift der „Robotnik“ an, indem er ihm vor⸗ 
i Í ich mit de 


mam die Unterkommiſſion ein, die ſich mit der Bearbeitung der im 
Laufe der Shalts i i „ ſtändlich erſcheinen können. Heute hat dieſes Moment der wirt⸗ , 
11... IE UN tr Saes tina rin Mur Der mige | Blrden amenr TA ine bet BO ES, Oper 
u die atti ehören di söneten aftlichen Kriſe große Bedeutung. as müſſen Sie, Herr Di⸗ u T 1 Ak. Bee hi, “ 
1 s t i r ff zum 4185 vn N 4 kektor, in Betracht ziehen, wenn Sie ſich gewiſſe Erſcheinungen 11 8 e une r ro tat 8 npk eaget ] 
und Wislicki. Im weiteren Verlauf der Sitzung hörte die deuten wollen, die bei den üblichen Hppotheſen, nach denen ber | a. 1 in den Skuftrier und Sanbelönmifserpof wird 
Kommiſſion ein Referat des Abg. Kornecki über die Anträge ſtimmte Geſamterſcheinungen politiſcher Natur rubriziert werden, He a 1b bon der Wyg eee e $ 
7, e agi fome Pak AaLi aae a aerae E E ae eine dense te Aherlanmätn” melbet Dazu, daß Ofemsh Den 
.. A A a a 
mi í 7 . ’ Į 
5 irn o lie BEE ee Re⸗ Herr Direktor, daß unſere ganze Minderheitenpolitik dieſe Rechte blit | 
derugg Gebliiche Antag des Referenten Aber die Baht Der Aner- As lber hene hne Un et eee Repu polen. 
richtsſtunden in den mittleren und den Berufsſchulen mit einem faltung aller Bürger ohne Unterſchied der nationalen Zuge⸗ 3 . f t 
Abänberungsvorſchlag des Abg. Rymar angenommen. Andere hörigkeit am Herzen liegt. Wir haben die neberzengung, daß Die Journaliſtendenkſchrift zum Preſſegeſetzentwurſ. 
Anträge des Referenten wurden zurücgewieſen. Der Celeb- Nun b Einklang mit dem Wortlaut ber Ken peer Der Vorſtand des Verbandes der polniſchen Jour nalitke n- 
entwurf kam⸗ in erſter Leſung zur Annahme Die Angelegenheit tionsbeſtimmungen und dem Geifte unferer Ber. ſyndikate Hat die Denkſchrift des Warſchauer Journaliſten⸗ 
des ſtaatlichen Wirtſchaftsfonds Ir auf die nächſte Sibun Rent at taffung handeln. Wir haben den Wunfd, dak Sie a ſyndikats über die Preſſeentwürſe der Negierung als Meinung des 
worden, weil der Finanzminiſter den Wunſch äußerte, 15 alles als unparteiiſcher Wee im 91 prüfen, daß geſamten organiſterten polniſchen Journaliſtenweſens be täte. 
Spr Aufenthalt ein Ausgangspunkt werde für unſere ge. Die nämliche Denkſchrift it mit den Gutachten der groğpolnifhen, 


dieſer Frage das Wort zu ergreifen. Am Nachmittag fand eine ; 
et gas a Pe a: En lleber. grate Tipene Fe e b und ie ſchen Syndikate dem Minifterratäpräfibium | 
N gen . 4 . 5 F le 3 8 I 0 A ur > i 1 9 e ? auf N. dp Ga 1 die 1 AI 8 RR I hi EM 
i eue wird bie britte Befung bes Ninandnniehen a ett 5 nen g n ee Auf Hauer folgt Malezeiwert. in 
5 die Ungelegenieit des Gtontlichen Wien und die Rejo | ßeider Nationalitäten in Sberſchleſien, da nur ein fol» Nach einer Meldung der Agencja Wſchodnia- fol ; 
3 Intionen erledigt, worauf der Bericht über die Kommiſſionsbera⸗ ches Zuſammenleben dem Lande Ruhe und Wohlſtand art pain kie General lese w bt ſich mit der Abſicht de 
N VVV ſiche rn könne. 8 as: gerr See ei spra pa General 36 à e] Haller in Poſen ſeinen ftänbigen 
À aus, daß bie Mindergeitenenigen gi „ Wohnſttz zu nehmen. Beide Generale folen in einem neuen Ges 
Der Beſuch Eric Colbans in Oberſchleſien. and Lene ee en Mir, Pd ber Wolener Straßenbahn wohne. | 

heiten und der Vertiefung des gegenfeitigen Vertrauens ver⸗ ! Arbeitsloſigkeit. 


r. a Sa SE — 
5 „Seit geſtern weilt eiter der Minderheitenabteilung[laufen werde. ; 4 i 3 
i bete Wölterbundes, Direktor Golban, in Wolnifd-Oberfälefien.| In angeregtem Gespräch erteilte ber Wenden tab, eine tent S > pe pats e 1 

foen Minderheit verbunden find, eine | Garn. Die Beech lecletung auf bem d., San wid 


. Welches ift der Zweck feiner Reife? Es ift wohl mübige Arbeit, pie mit dem Leben der benti 
M a Araria eren en F Reihe von Aufklärung en. dem Anbruch des Winters und der Aus ſebung der Saifonarbeiten 
2 daß ſowohl die Vertreter der ain inderheit in Deutſch⸗ ; K ; jowie ber Beendigung der Zuckerkampagne zugeſchrieben. 
| ee wie age deen, Sn ae ahnen. TD Wann kann ein Abgeordneter Erptofionsunglük. , 
PAS 5 r 2 k N; i owiß, . m 4 
| dieſe Ausſprachen bewegen werden, auch Darüber ift nichts betannt intervenieren? Biete Hal Sy vn Tareıy PAT 8 y 


dem ee bee Suite dung Kosuri Mer Me en . Warſchau, i A 1 Si is P . er 17 — ir Ae e . modet t, atete IA w e : d 
Minder ue un Bheri ien 78 geite 5 E ietie i ayip am Ehen bgeord neten und Senatoren in Wielkie Haldukt ift feinen Verletzungen erlegen. 18 Arbeiter find 
und Stelle dies-| ftantlichen . Aemtern befaßt. Das Rundſchreiben bot folgende leicht verletzt. 5 1 


Doch dies dürfte Faſſung: a a BAS ne ARE ) 4 
i | Er e a varf einen ſchnellen Blick auf den „Gab es nichts in dem Verhältnis zwiſchen ihm und 
Copyright by Verlag A. Scher G. m. b. H., Berlin SW. 68 |a e ee fee Garant die — auf die Niall des Frau Irvin, das ihrem Mann das Recht gab, auf ihn eifer⸗ 
an dem ſie ſaß. Mit einem elfenbeinernen üchtig zu fein? i 3 


5 | Schreibtiſches, an dem fie ſaß N 
Kokain und 0 inm. Salabein tidte fie auf ein Löjchlatt. Merry fah fie auf ledoch lügt nA Aa wic 5 grobe l 


t merkſam an. xý N 

N Ein Roman aus der Geſellſchaft B er Erklärung, gnädiges Fräulein, ſagte er Anzahl Bewunderer und iſt an die Geſellſchaft törichter 

| a En T 

5 ee ee In u M te aus, „was kann ihr nur ge» Böl chens. Ich ahnte, lah es früher oder ſpäter zu einer 

8 Kaum zehn Minuten ſpäter betrat Margarete ihr klei⸗ ” A rief Margarete aus, „vas bei ihr Kataſtrophe hren mußte. 1 

s nes Sprechzimmer. Kerry, der zuvor feine Krawatte zu- ſchehen ſein? Ich habe heute nacht un zwei Uhr be hr 82995 1 6 
je angeflingelt, danach jedoch alle Hoffnung fahren Kommiſſar Kerry ſtecte die Hönde in die J alen, 


Pi: recht gezupft hatte, ſtand auf dem Kaminteppich und blickte zu Hau 
Fi; auf eine große Photographie, die die Aerztin in Militärs] laſſen. N ; taſchen 
uniform darſtellte. „Es ſteckt etwas hinter der 0 g das mag 7 „Und jetzt Sir Lucien?” 
Kerrys Augen leuchteten vor Bewunderung bei dem dun den Weg hu Helfen Ich rechne auf Ihre Diff, Der Brieföffner tiete ſchneller auf die Tischplatte. 
ollkleid, „Sir Lucien war en Gire Auffihtsrats der 


Anblick der ſchlanken Geſtalt in dem einfachen W N = Re 
deſſen männlicher Schnitt doch nicht die Schönheit der en die Junge Aerztin wandte fih in einer plötzlichen Auf- Thealergeſellſchaft, der Rita während ihrer Bühnenlauf- I 


wickelten Formen verbergen konnte. Margarete hatte flüch⸗ wallung des Vertrauens an ihn. i 81. 3 
tig ihre Friſur BR; mit abſichtlicher Vermeidung all| „Ich will Ihnen alles fagen, was ich weiß, Herr Kom⸗ 19905 1 . Kung ien er | 
deſſen, was nach Eitelkeit ausſehen konnte. Sie gehörte zu miſſar; ich werde ganz offen fein. 0 dieſer Hinſicht machte fie fih nichts aus en E 1 
jener ultramodernen Richtung, die es verſchmäht, die Be- „Gut,“ erwiderte Kerry lakoniſch. „Alſo — wie lange; In welcher Hinſicht dann wohl“ erlun digte FY f 
8 der eee e RER u 5 ſie kennen Sie bereits Frau Irvin?“ . dig k 
aber trotzdem nicht verzichten kann. Sie ſtrebte Danach, nur ; Mi “ SO E 
JJ ea ne man a Te not an ber Bit gear Berne Bm Fir e rE 
as jedoch infolge ihres hübſchen Aeußeren mühſam zu Ei war?“ „Beide waren leidenſchaftliche Anhänger % K i 


wirklichen war. i 
m „Nein. Ich machte ihre Bekanntſchaft bei einem „Run?“ 4 
„Guten aii ek Herr Kommiſſar, grüßte ſie liebens⸗ Wohltätigkeitskonzert, in dem ſie einige Lieder vortrug.“ Atang W der Rauſchgifte“ $ 


e Eie eee e- eee en Sie bels“ Kerrys Augen blitzten einen Moment wild 


würdig, „Ich ha i 

Doktor?“ Kerry ſah fie erſtaunt an. „Dann willen Sie „Glauben Sie, daß fie ihren Mann liebte?“ i + 

alſo, in welcher Angelegenheit ich zu Ihnen komme?“ „Ich weiß, daß dies der Fall war.“ und 8 ee 9 dem ich Rit 1 
„Ich glaube, es vermuten zu können. Nehmen Sie „Beſaß ſie ſonſt noch dieſe oder jene frühere „Verſchiedene Rauſchgifte. Kurz nachdem ita 

Platz, bitte. Schade, daß das Zimmer noch nicht geheizt Bekanntſchaft? “? N — 51 De ee e is 2 75 ni 11 eg 

iſt. Sie kommen fiherlih wegen Sir Lucien Pyne?” Nacht, daß ich wüßte.“ eee 55 pi Euer Ich a Pig Mro daß 
„Allerdings“ erwiderte Kerry. „Es handelt fih um „Quentin Gray?“ mit dieſes nicht gelang, In jenen Tagen hatte fie eine 

ar ur e 655 ee e e ame Sat, Margarete lächelte leicht trübe. ; JJLeidenſchaft für Opium.“ ; u! 

Diener $ inkes, und ich erfuhr von ihm, daß Sie Frau Er iſt mein Vetter, und ich habe ihn Frau Irvin Kerry antwortete nicht, und Margarete hob den Kopf 

Irving ärztlicher Beiſtand jeien. 7 vorgeſtellt. Ich würde was drum geben, wan ich 3 un⸗ und fah ihn ſtreitluſtig an. ee, | 


„Ich war nicht ihre feite Aerztin, aber.“ geſchehen machen. Er hat vollkommen den Kopf verloren.“ Fortſetzung folgt.) . 


Donnerstag, 13. Januar 1927. 


Sur Ergänzung der neuen Enteignungsliſte 


ER In Nr. 7 pom 11. Januar 1927 veröffentlichten wir die Lifte 
* Beſitzer, die zugunſten der Agrarreform enteignet werden 
ollen. Die erſte Meldung aus polniſcher Quelle (der amtliche 
Da. Uſtaw lag noch nicht vor), der wir dieſe Veröffentlichung ent- 


nen haben, war nicht ganz vollſtändig. Das ift ganz bejon- 
ers im Kreiſe Kolmar der Fall. Es muß dort wie folgt heißen: 


it 9 8 ficer = 8 des Rittergutes Wiſchin (Wy⸗ 

ayni). Besitzer Sigismund Naleez Graf Raczyüski (Oberſitzko). 

Pächter: Dr. Otto Sondermann. ' st POPETjGEO) 
334 Hektar des Rittergutes Oberlesnitz (Oleśnica). 


Poe n, ven 12. Januar. 


. Grippewetter. 

er ſchimpft nicht über die gegenwärtige Witterung! Rein 
außer Rand und Band iſt unſer Erdball 1 Si vergan⸗ 
genen Sommer kühl und Regen ohne Ende, Ueberſchwemmungen, 


die uns die jetzt noch nicht erforſchte Sumpfkrankheit beſcherten, 
jetzt der „Winter“, den man 1 OAE nicht W eee denn 
er zeigte bisher kaum ſichtbare Spuren des Regiments. Keine 
Woche zuſammengenommen richtiggehendes Froſtwetter, dafür 
Regen und, wenn es hoch kommt, ein kleiner Schneefall, der, ach 
nn bald, in den ſchönſten Matſch ſich auflöſt. Dieſes ſchwankende, 

ld naßkalte, bald trügeriſch laue Wetter der letzten Wochen hat, 
wie ſtets, einen günſtigen Nährboden für die Erreger einer un⸗ 
heimlichen Krankheit, der Grippe, geſchaffen, die mitunter 
harmlos verläuft, manchmal aber auch in die ſchwerſten Folgen 


aus mündet. 

Wohl keiner von uns, der von ihr oder ihren Begleiterſchei⸗ 
5 585 gang und ogr verſchont geblieben wäre. Und jo wie hier 
faſt rall. Aus allen Gegenden Europas laufen ſeit Mitte De⸗ 
dember die Meldungen ein über das Auft 
zwar mit derartiger Häufigkeit, daß von einer förmlichen Epidemie 


Dort wurden bei der inen 
mber vorigen Jahves 50 bis 80 Fälle ä ee) Die Ziffer 
Leg am 2 Dezember auf 101, ſenkte am 25 > ber Caf 


iffer von 156, der nä 
mehr als deren m 


sà l i ich 
e e e e 


ö 10, 
einem geringen Abflauen anfheit, demz Ri. 
58 Felle verzeichnet wurden f Son ac A Daane fhig bie 
Rume der Erfvant Heil an, um mit 384 Ästen bor- 
en punkt 7 erreichen. Am 5. ar ſenkte di 
ee K “An en e m à i "06 lebt bie i 
das Eigentümliche an der Gol d d 
en der krankungen 1 


bzw. 


eines nper mehrerer Tage kein außvei 3 Material für Voraus- 


Be⸗ gedenkt. Der Beſu 


Wochenmarkt hatte unter der Ungunſt des regneriſchen Wetters 
ſchwer zu leiden und zeigte inſolge Jehlens vieler Verkäufer und 
Käufer ein ſehr lahmes Geſchäft. Wir beihränten uns daher auf die 
Wiedergabe folgender Notierungen: für Landbutter von 2—2.40 2ʃ, 
tür Taſelbutter von 2.80 —3.10 zt und für Milch von 34-35 gr. 
Die „Fleiſchreiſe waren unverändert. er Fiſchmarkt war ganz tot. 
X Der Männerturnverein Poſen feiert am Sonnabend, 
22. d. Mts., im Zoologiſchen Garten fein 66. Stiftungsfeſt 
durch Konzert, turneriſche Darbietungen und Tanz. Beſonders 
Bong Shape ift das turneriſche Feſtſpiel mit Mujit „Rübezahl“, 
das der Verein mit 5 Opfern und vieler Mühe aufzuführen 
€ s B der Veranſtaltung verſpricht deshalb auch 
diesmal wieder ſehr lohnend zu werden, zumal der Eintrittspreis 
verhältnismäßig niedrig beméien ift. Näheres ſiehe heutige An⸗ 
zeige. 
X Die Direktion des Zirkus Staniewski bittet uns, darauf 


hinzuweiſen, daß Tom Jack, ein Mann mit roten Augen und 
w ren, allabendlich auftritt. Tom Jack ift bereits früher 
oſen geweſen und trat ſeinerzeit im Apollotheater als Ent⸗ 


in 
feſſekungs pünſtlar auf. Er iſt von Berlin hergekommen und war 
ch 3 Agile eh — 1 n des Bistua np gut be⸗ 

8 erg au akſache, daß die Vorführun 
en u che, daß führungen 

X Nachrichten des Polizeiberichts zu veröffentlichen find wir 
heut nicht in der Lage. Wie bereits geſtern, ſo veranſtaltete auch 
heut wieder, und zwar ausgerechnet zwiſchen 9 und 10 Uhr, d. h. 
in der Zeit, in der ſonſt die Informationen der Preſſevertreter 
über die wichtigſten Tagesereigniſſe ſtattzufinden pflegen, der Ent⸗ 
feſſelungskünſtler Tom Jack eine Vorſtellung für Polizeibeamte, 
für die ja zweifellos die Darbietungen im Intereſſe ihres Amtes 
von größter Bedeutung ſind. Die unliebſame Folge der Veran⸗ 
ſtaltungen war daher, daß die Preſſevertveter nicht, wie ſonſt üblich, 
vechtzeitig ihre Mitteilungen erhielten und zum Teil gezwungen 
waren, das Polizeipräſidium ergebnislos zu verlaſſen. Eine Gleidh- 
legung ſolcher Veranſtaltungen mit der Zeit der Preſſekonferenzen 
ift um jo weniger tunlich, als jede Zeitung für ihre Herſtellung 
an die Minute gebunden, jede Nichtinnehaltung der Her⸗ 
ausgabe, ſei es durch eigenes, ſei es durch fremdes Verſchulden, 
mit großen Unzuträglichkeiten verknüpft iſt. 

x Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug heute, Mittwoch, früh + 3.10 Meter, gegen ＋ 3.06 
Meter geſtern früh. 

& Bom Wetter. Heute. 
neriſchem Wetter 3 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Donnerstag. 13. Januar. Evang. Verein junger Männer, 71, 
Ayr: Geſangſtunde; 844 Uhr: Bibelbeſprechung. 

Freitag, 14. Januar. Stenographenvereim Stolze-Schreg abends 
7 Uhr: Uebungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 

Freitag 14. Januar. Verein Deutſcher Sänger, abends 8 Uhr: 
Uebungsſtunde. Anſchließend Monats verſammlung. 


F Kirchenchor St. Pauli. Die Geſangproben beginnen ſchon 
am Freitag, 14. d. Mt., abends um 728 Uhr. Vollzähliges 
Erſcheinen der Chormitglieder ijt dringend erwünſcht. 


Mittwoch, früh waren bei reg⸗ 


3. Der Chor Po it feine Uebungsſtunden 
Miihe dei atonia € Nir I Ze nel en denien Gers Wide | Pete 


(fr. Kronprinzenſtr.) ab. ; 
— —ů 


„ Was aber gejagt werden dann, ift, mit dem Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Pr an nien brlichen Wetters auch die Grippe ber⸗ * Birnbaum, 11. Januar. Auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 

if ks R markt waren an Getreide nur etliche Zentner zum ge⸗ 
en Geint es aber noch gute Wege zu haben. Mitte Ja⸗ bracht. Für den Dappelzentner n wurden 40—43 zì ge- 
Ehre an dt, und ob der „Froſtmonat“ feinem Namen noch fordert. taufte man zu - re er. 
wenig Mack und der Februar im nacheifern wird, dafür liegt e wurde ee ee mit 20—21 21 getauft. In 
bisher bon ee pielt fih die Grippeepidemie Pfand bon BAD auf 28.20 f sure er eee 
genannten ane ku à ziemlich fern. In Zahl der licher Ueberſland. Auch Gier waren reich ange boten. Für ein 
Todesfalle ungen in Breslau lagen bisher nur feds] Stic zahlte man 2830 gr. Es blieb ebenfalls Ueberſtand. Ge⸗ 
tödlichen 2 „und auch bei uns hat man bisher von einem flügel ſtand wenig zum Verkauf. Hühner wurden mit 28,75 zl 
ſchränten ſch big michts 5 Die oa abgeſetzt. Für Puten wurden 7—14 21 gefordert. 
in Form aher auf die oberen Sufimege — fie teten alfo „Bromberg, 11. Januar. Sich wieder eingefunden 


von Fieh don Husten ode Saen e uk: ae hend 

b * 
on Fieber begleitet; nur in wenigen Fällen zeigte die Grippe 
a auf tiefere Luftwege überzugreifen und die 
— s un 


genentzündungen zu verurſachen, bie feh 


Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Wir was Geſellſchaft. 

Yammlungen gebeten. nochmals darauf hinzuweifen, daß ſämtliche 
denen nut Hels geſchloſſene Beranftaltungen gelten 
er Angehörigen d., der oder schriftlich geladene Gäſte Zutritt haben. 
ch mit A u merap ap edr die ebenfalls Zutritt haben, müffen 

en : ; 
Senda Öefeäftselen der W. 2. G. geben Def Auswegen 


foftenios ab. 
OI Axel de Briek 

5 er bor eite mitgeteilt, ſpricht am Montag, 17. d. Mis., abends 
bauſes de großen Saale des Epangeliſchen Vereins ⸗ 
de Vrieß ig Chefredakteur des Revaler Boten“, Axel 
ruland“ 285 „Perſönliche Eindrücke aus Sowjet- 
bon der Giorno, Lortrapende, ein ausgezeichneter Redner. ift 
ausſchuß eing ſchen Geſellſchaft in Verbindung mit dem Kultur⸗ 
jönfichteiten dec Oen worden. Er gehört zu den befannteften Per- 
deulſchen Leide, Baltenſtaaten und spielt in Estland innerhalb der 
der beiten e eme führende Rolle. Er ift gleichzeitig einer 
rität auf dief r Sowjetrußlands und gilt in Guropa als Auto- 

e in der e Der Vorverkauf der Karten beginnt 
S 1 Zloty. (Siehe auch . Karten zu 2 und 


& Ein 

biidois Dr. ar iye Utademie findet unter der Leitung des Erz⸗ 
Aula de am Jahrestage Sonntag. 6. ebruar in der pag = ep 
Pius XI. natt. age der ztrönung des gegenwartigen w 
Bronne o etjonalnahridten, Der 
mer Geng mara ysti, 
Magiſter Polen nach Poſen 


der Leiter der Finanzlammer in 
echt wolen dun Dien als 
ç A Whi ; ver worden. 8 i; m a 
Kagimierg Ba Seeed en an der hieſigen Uniberjität 


X Die Ga et k i 
Geſamtumſatz p banausftellung im September 1926 hatte emen 
die durch Belgan 466 500 . Die Unterbilanz beträgt 13 771 21, 
brachte 20 000 5 85 gedeckt ift. Das Vermieten der Plätze uſw. 

x 3748 ata, oer Einkrittstartenderkauf 91 600 . 
von Eiazelvelſonen für die Stadtarmen ſind anläßlich Weihnachten 

X Die Ba Orpanvationen geivendet worden. 

Propſtei der St x und Klauenſeuche ijt auf dem Gelände der 

X Wi tige Nen danmtekirche ausgebrochen. 
ab wird der Kong bei der P. K. O. Vom 1. Februar d. Is. 
das ſich auf dem letzten nur über das Saldo verfügen können, 


ingänge verti n Auszu e befindet. r 
g angen, a * De 5 ber or | 


m Tage 


Auszu 


ſe Neuerung betrifft 


8 e noch nicht . ee ſind, werden 
gen der Kontoinhaber. 


der 17jährige Bäckerlehrling Rudolf Herbſt, von deſſen 
Ver inden wir vor eini Tagen vo n. — Eine 
in den Bänken 


5 ihr wurden gefunden: eine 
Damen⸗Armbandugr, zwei ſilberne Armbänder, zwei goldene 
. ſilberner Ring, ein Paar Ohr⸗ 

Sachen 1 2 — don Diebitählen 
Frau Viktoria litowska, Kurfürſten⸗ 


} und nach aus der Kaffe etwa 3000 
loty geſtohlen. — Eine freche Diebin kam in das 
zutzmachergeſt im Hauſe arit 14 und ließ ſich einige 
te zeigen. ei dieſer 3 j die etwa 16jährige 

ſon eine Damenhandtaſche mit 21 und perji 
+ Inowrockam, 11. Geftern abend gegen 7 Uhr 
wurde unſere Feuerwehr nach n Eiſenbahnſtation pai 


Der Biefige 
Erg . e RAN 
zum nigen re rt Naphthalampen immt i 

aus bisher unbekannter 7 w ein Brand ausge war, 
der in dem dort befindlichen Naphtha ſowie in den nap urch⸗ 
tränkten Lumpen, die zum Reinigen benutzt werden, reiche Nah- 
rung. findend, mit raſender Schnelligkeit um ſich griff. Nur dank 
dem Umſtande, daß die Kellerdecke aus Beton teht und die 
Bahnfeuerwehr unverzüglich zur Lokaliſierung des Feuers ſchritt, 
iſt es zu verdanken, daß der Brand auf ſeinen Urſprungsherd 
ſchränkt werden konnte. Die eigentlichen Poſträumlichkeiten haben 
keinen Schaden erlitten. 


* Life, 11. Januar. Zwei kapitale Hirſche wurden 
vormittag 10 Uhr in der ul. Kröl. Jadwigi gegenüber dem 
reformierten Kirchhof von Angehörigen des 66. Nr kanteriesitegie 
ments einge angen und m der Kaſerne in am ges 
nommen, ein drittes Tier konnte entwiſchen. Es iſt beobach 
worden, daß die Hirſche vom Kankeler Walde her gekommen ſind. 
* Ratel. 11. Januar. Die hieſige Suppenküche tft wieder 
eröffnet. Die Stadtarmen und Arbeitsloſen bekommen täglich 
eine gute, reichliche Mittagsmahlzeit. — Seitdem die Kampagne in 
der Zucderfabrit aufgehört hat, gibt es wieder viele Arbeitsloſe 
in unſerer Stadt. Auch die Alten und Invaliden, die von der Stadt 
bisher mit Straßenfegen beſchäftigt wurden, ſind entlaſſen. Die 
Haus wirte müſſen wieder ſelbſt die Straße vor ihrem Grundſtuück 
fegen laffen. 1 
* Wiſſek, 11. Januar. Auf einen großen Stein, der auf 
den Schienen bei Poburke lag, fuhr ein Güterzug der 
Kleinbahn auf. Der Stein riß das Waſſerreſervoir am Keſſel 
auf; einige Wagen ſprangen aus den Schienen. Die Sah ente des 
ſpäter dort eintreffenden Per onenzuges konnten nur bis zur Unglüds- 
itelle fahren und einige gingen dann zu Fuß den weiten Weg nach 
auie. Die Direktion der Kleinbahn ſchickte ihren Autobus aus 
Samotſchin, der den größten Teil der Reiſenden nach Wiſſek brachte. 


Wetlervorausſage für Donnerstag. 13. Januar. 


Berlin, 12. var. Fortdauernd mild, vorwiegend trübe 
mit leichten Niederſchlägen. 


Poof ener Tageblatt. 


z Pojener Wochenmarktpreiſe. Der heutige Mittwochs 


be- die ganze Wo 


Beilage zu Nr. 9. 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 13. Januar. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für der 
Landwirt. 4.30—7: Kapelle Gebrüder Steiner. 7.05: Spaniſch 
7.30: Prof. Dr. Großmann: Chemiſche Holzverwertung. 8: Lee 
Hirſch: Einführung zu dem Sendeſpiel „Die Scheidungsreiſe“. 
8.30: „Die Scheidungsreiſe“, muſikaliſcher Schwank in drei Akten 
von Leo Walther Stein. 10.80 12.30: 
Tanzmuſik. 
. Breslau (322,6 Meter). 4.30—6: Nachmittagskonzert. 6: Ju: 
endſtunde. 7—7.90: Dipl.⸗Landwirt Keller: Die Pferdezucht 
10: Phantaſus. Arno Holz⸗Abend. 10.15—11.30: ananas 

Königsberg (303 Meter). 4—4.90: Schallplattenmufik. 4.30 
bis 6: Nachmittagskonzert. 7.40: Dr. Müller⸗Blattau: Brahms“ 
kammermuſikaliſches Schaffen. 8: Kammermuſik des Königsberger 
Streichquartetts. 

Königswuſterhauſen (1300 Meter). 5— 5.80: Dr. v. Loeſch. 
Auslandsdeutſchtum und Binnendeutſchtum. 5.30—6: Dr. Rich; 
ter; Hochſchulreform. 6—6.80: Unſere Laubhölzer und ihre prat- 
tiſche Bedeutung für Forſt⸗ und Holzwirtſchaft. 6.30—7: Spaniſch 


Muſit von Hugo Hirſch. 


für Fortgeſchrittene. 7—8: Die Sprechkunſt der Gegenwart. Ab 
8: Uebertragung aus Berlin. f 

München (535,7 Meter). 12.30: Schallplattenmuſik. 4: „Der 
Sänger“, eine luſtige Geſchichte von Rudolf Presber. 4.30: Kon⸗ 
zert für Violine und Orgel. 5.80: Bücherheſprechung. 6.30 
Künſtlertrio Max reuz. 8: Werke ungariſcher Meiſter. 

Warſchau (400 Meter). 8.30--10: Konzert. 

Rom (449 Meter). 9: Botal- und Inſtrumentalkonzert. 

Zürich (492 Meter). 8: Kammermuſikabend. 

Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 4.15: 


Nachmittagskonzert. 6.20: Julius Biſtron: Wer darf ſich muſi⸗ 
kaliſch nennen? 6.45: Emil Klaeger: Der ſchöne Mann und die 
ſchöne Frau auf der Bühne. 7.30: Engliſch. 8.05: Oeſterreichiſche 
Dichterſtunde. Aus Werken Karl Hans Strobls. 9.05: Heiterer 
Abend. 


Rundfunkprogramm für Freitag, 14. Januar. 

Berlin (488,9 und 566 Meter). 3.30: Ola Alſen: Die berufs⸗ 
tätige Frau. 4.30—7: Berliner Funkkapelle. 7.05: Dr. Hans 
Vollmann: Die Sportſchule des Monats. 7.55: Dr. Jakob From- 
mer: ino Leben und Beer Spinozas Werdegang. 8.30: 
Kammermuſik: . 9.80: Luſtige Weiſen der Berliner 
Funkkapelle. 10.30 —12.30: Tanzmuſik. r 

ae (322,6 mere). Fre e eee konzert. 2 185 
Bi üßbach: Wie f 4 8 = 98 ; 
7—7.30: Dr. Landsberger: Einführung in die Betrachtung 
bildender 1 358.05: Soberlehrer Koch: Amerika⸗ 


Künft. 7. 

ni Buchführu 15: Das Drama der Weltliteratur. „Rauſch“ 

S ip e 10.15: Eſperanto. 
Königsberg on Meter). 4: fe or 4.30—5.80: 5 
: = von olgar: Robert Marlitz. 
7: Dr. Lebst Rom Sariy omai Die europäiſche Bedeutung des 
Oſtproblems und der Geſchichte. 7.30: Sinfoniekonzert. 10.10: 
Schallplattenmuſtk. * 5 
Königswuſterhauſen (1800 Meter). 3.80—4: Einheitskurzſchrift 
ür Fortgeſchrittene. 44.80: j t: Deutſche 
p , 55,30: Die Vereinigten Staaten bon Nord- 
amerika. ee Prof. ich für Die eee a 
n. 6.80—7: i ür Anfänger. 7—130: Dr. = 
n A ern. Ab 8.80: Ueber⸗ 

tragung aus Berlin. 5 


Leipgig (305,8 Meter). 4.80—6: Nachmittags 6.05— 
30: 0 7. 43305 Dr. Giehm: nideen im 
Völkerleben. 8.15: „Meiſter Grobian“, Komi Oper in vier Ab⸗ 


Fan von Arnold Winterniß. 10.1512: gmufik. 
arſchan (400 Meter): 1.5: Funt cher Vortrag. 
8.05: Uebertragung aus der Philharmonie. 


Nom (449 Meter), 9: Aus „Die Glocken von Gorneville”, Oper 
Planquette. 


Wien (5172 und 577 Meter), 4.18: Rochmitiogblangert, T: 
5 7.80: 8.05: „Weiße Ein Spiel 
be ler lfte fg is in es Bildern bon Len Gordon, 


Spielplan des „Tealr Wieki“. 


Mittwoch, den 12. Januar: „Das Dreimäderlhaus“. 
Donnerstag, den 18, Januar: „Margier“ von Gorski. (Pre⸗ 


miere. N 
(Ermäßigte 


von 


Seitas, den 14. Januar: „Die ſchöne Helena“. 


brei ; 
nnabend, ben 15, Januar: „Margier“. X 
Sonntag, den 16, Januar, 3 Uhr nachm.: „Tosca“. 
Preiſe.) Abends: „Paganini“. 
vutag, den 17. Januar: „Margier“. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


(Erm, 


bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von d —2 Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Aufträge auf Lieferung 
hohe Umſatz it wohl der 


längft aufgehört als i usfra 
betrachtet zu w ſondern vielmehr als ein unumgängliches 
Haushaltungsgerät angefehen wird. Der Protos⸗Staubſauger ift 
auch in jeder e e Ile und praktiſch ausgeführt, 
ſo daß eine Hausfrau, einen ſolchen beſitzt, ſich von ihm nicht 
mehr trennen kann. Er ift ſparſam im Stromverbrauch, reinigt 
hnung, nicht nur N Polſtermöbel, ratzen 
uſw., ſondern auch Fußböden. fo ift er hervorragend zum 
Säubern von Kleidern und Pelzen. Sämtliche Möbelſtücke bleiben 
auf ihrem Platz, was eine große Arbeitserſparnis im Haushalte 
bedeutet. Die A eniſch — da ohne Staubaufwirbe⸗ 
indern mühelos ausgeführt werden. 
„ich vecht bald 


. | 
Großer Bank -Skandal ! 


Senſationelles Großſtadtdrama in 7 Akten welches 


deutlich die Wühlarbeit der Berliner Valuta⸗ 
händler, ſowie Schieber zeigt. 


In der Hauptrolle die beſten weltbek. Artiſten, wie: 
Alfred Abel, Ferd. Bonn, A. Pointner, 
Carl Goetz. Albert Paulig, Margarete 
Kupfer, Marg. Schlegel und andere. 
Außerprogramm: Glänzende Komödie in 2 Akten, 
ſowie a. d. Szene Herr Raſſek m. neuem Revertoire. 


rauen 


l 
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s 3 billiger offeriert, während Südamerika die Forderungen nicht ver- ge 
Bilanz der Bank Polski. ändert hat, Ra Gen ist im ae um 25 Pi, i Eeer Boros, 12 l. 1 
Aktiva. 31. 12. 26 20. 12. 26 erhöht. Weizenmehl findet nur we achtung. Gerste % u. 4% kriegs. ſcegielski (50 3... 10.50 — 
Gold in Barren und Münzen . . . 138 221 773,74 135 4g 888.45 Pas Hafer sind in den Forderungen ziemlich hoch Zuruck. pfandbriefe. EN ee a 
ee eee ee ur aan A DE r AO N (t. 1000) — |Centr. Skór (100 l. — 11.00 
/aluten, Devisen use. 164 946 069. 157 684 987.6: z R ; a 8% dol. listy Poan. g — 10.00 
Kursunterschiede aufValuten-Konten Chikago, 10. Januar. Jene 550 eg ER male: Ziem. rede .... 6.95 5.95 derzft.-Vikt. (50 z. 2.00 
(bei einer Parität von zł 5.18 i 1 Jul, 137a A aan 7.00 — [br. K. May 1000 ., 30.00 39.09 
für 1 Dollar) .. 119 895 642.19 116 148 586.51 Roggen Mai 151 Ay 63% gt MUT uli H en Hard 60% listy zbos. Pozn. Piechcin, Fabr. Wapna l 
Silber- und Scheidemünzen . . . 2908400737 22659 96224 r . 16.00 — | LCem. (1000 Miki 256 — 
Wechsel! „ i i = x 4 3 sas r 5% Pos. konwers... 47 — 3.00 — 
Tompardtorderungen . 9308672 2385 749 86116 Frachten nach England 3-36. Nach dem Kontinent Br'kv Pot (1000 h. 475 — f pietno (1000 NK). = oi 
7 * 98 8 jae x ` i 
Dikontierto Zinspaplere ` ` | | | 1861239101 APRN Poan, Bii rnae 


Angekaufte Zins papiere 
Schulden des Staatsschatzes . 
Mobilien und Immobilien 
Andere Aktiva 


25 000 000.— 250000 0 fut zustande gekommen sind. Die notierten Preise sind in n (1000 Mk.) . — OGL 


or Wisla, Bydgoszez | 
schechischen Kronen: Kiefer gesägt I. und H. Klasse 510—540, Ran Fi et 15 2) 5 * ee e, 


Arkona (1000 Mk). 1.50 1.50 ied. Browary Grodz. 
Br Ahia K 41000 Mx.) „ => 0.80 
(1000 Mr.) .. 2.00 — Tendenz : anhaltend. 


Warschauer Börse. 


. 2167 356.56 2240 820,87 | Tagen wieder belebter geworden, da größere Abschlüsse nach Un- Bk. Praemyslowodw 11000 MM „ ~~ 0.50 1 


2 Barmen een III. 440--460, 300. 64 Bauholz 400 — 410, dasselbe schmale 


—— — — anrernen Material 370 — u Klasse 310—320, schnittenes Material 
944 95171406 9415 616 246.50 I. und II. Klasse 380—410, II. KI. A 370-— 375, III B mit Tannen- 

Passiva. mischung 315—325, IV. 275280, Tannenholz gesägt, unsortiert 
Grundkapital. 100 000 000. 100 000 000. 360-368, Kantholz 245 — 255. Unlängst hat die deutsche Firma 
Reservefonds . 2907 870 — 207 870.— Anglo- European Comp. in der Gegend von Stryj ein Waldgebiet 


Banknotenumlau f 592 657 030.— 5586 567 330.— von 32 000 Hektar zur Ausbeutung er wor ben, um Material nach Devisen (Mittelk.)] 12. 1. | 11. 1. 2. tici: 

Girorechnungen und sofort fällige der Tschechoslowakei auszuführen. Amsterdam — 561.00 ariis 35.80 5.80 
Verpflichtungen: Luck, 11. Januar. Am hiesigen Holzmarkt herrscht feste] Berlin“) . 213.94] 414.11 rag 26.7] 25.7 
Staatskasse. 9380 506.40 11 972 623.88 Tendenz für Rundholz, insbesondere für Kiefer und Fichte, wabei] London a.. 43.771 3.7 [Wien 17.02 27.0 
Girorechnungen 0. . 195029 224.64 133 898 285.94 die Preise für Kiefernholz in geschnittenem Zustande zwischen Neuyorx 1.005 2.0052 rich 78 173.95 f 


t) über London srrechnet. 
Tendenz: Nicht einheitlich. 


Effekten: 712 J. 11 . 5 12 J. 11. 


3% „ Konwers 97.00 7.00} W. T. F. Cukru .. 3.60 3.40 
O san Firley ......un.os 32.0 27.00 
I m 47.25 47.75 Lazy — É— 22 0.19 0,18 
1% 202. Dolae 79.00 79.25 VySsSrbB Ka „ 400 410 
10 Pos. toler S.t 93.50 3.50 ZEWO o 0.50 
Bank Posse (o. Kup. 94.00 91.50 W. T. K. Weriei ... 80.00 75.0. 
Bank Dysk.. seess 10,00 10.00 f Pol. Nafte 5 0.199 
B. Hand.. W.... . 3.10 3.10 Pol. Arzen. aft. — —— 
Bank Kredytowy .. Nobel d eee 284 2.3 
Zank Matopolski ws Cegielski PERETE 2 16.75 16.00 


Verschiedene . . LA A 8 486 321.16 6 559 628.0717 und 19 sh schwankt. Am Markte fir Eichenholz herrscht 
Zahlungsverpflichtungen in Valuten 1733933953 15 827 885 43 | weiterhin wie seit längerer Zeit bereits eine sehr geringe Tätigkeit. 
Reportverpfilchtungen .. 22 411 827.10 21890688 82 | Eichefournier prima franko Danzig 7—8 Pfd. Stl., bei stärkeren 
Andere Passiva 68 739 595.23 65 892 534.56 rem 9 60 Stl., . wre W a 

6I“, Me ar Pe chenschwellen in breiten n sh, uñ efernschweilen 
944 951 714.06 915 016 246.50 | 0,72 Dollar pro Stück. Infolge der dauernden wechselnden Witte- 
Wechseldiskont 94%, Lombardzinsfuß 11%. rung haben sich die Ausbeutungsarbeiten stark vermindert und 
Die Besserung der Gesamtiage der Bank Polski setzt sich gehen schwach vorwärts. Erlenholz ist nur in ganz geringen Mengen 
weiter fort. Daran ändert auch nichts die Tatsache, daß infolge ange boten und die Preise dafür steigen weiter und betragen be- 
des Geldbedarfes am Jahresultimo sich der Notenumlauf erheblich | reits 30 sh pro Meter und mehr. 
vergrößerte und die Deckung entsprechend sank. Die Bank Polski Metalle. Warschau, di. Januar. Das Handelshaus 
fühlt sich sogar schon so stark, daß sie wieder mit Goldeinkäufen | A. Gepner gibt folgende Richtpreise für Halbfabrikate an: Kupfer- 
in größerem Maßstabe beginnt, denn der Gold bestand hat in] blech für 1 kg 4.50, Draht und Stäbe 5, Messingblech 3.70, Draht 
der letzten Dekade des vorigen jahres eine Zunahme von 4.20, Stäbe 4 zł. 


reine Golddeckung 23.32% (am 20. 12. 24.37% und am in Reichsmark für Elektrolytkupfer 126%. n für I kg 


30. 11. 24.30%). Die/Deckung durch Gold, silber ſin Rmk. Orig.-Hüttenaluminium im fr. Verkehr 6.65 0.65, Gfödzisk essees Zjedn. Maszyny... — 


2567 940.29 zł erfahren. Auch der Bestand an Devisen hat Am Warschauer Metallwarenmarkt beginnt das neue Jahr] Jank Przem. Polski — Fitzner .. 2.75 2.50 
eine Zunahme von 7.26 und das Konto „Kurs unterschie de |mit einem fast stillen Geschäftsgang. Erst in der zweiten Januar- Bank Przem. Wars% — Lilpop eaa 8 00 17.00 
auf Valuten konten“ entsprechend um 3.45 Millionen zi|hälfte kann man eine etwas größere Belebung der Märkte er-] Polski 38k. dl. Pozn, — Modt ac . 4.95 4.4 
zu verzeichnen. Ein Schönheitsfehler in der Bilanz ist die ständige warten, da die Firmen jetzt noch mit der Aufstellung des Inven-| Bank Przem, Lwów 0.14 13] Norblin .. — 95,00 
Zunahme des Scheidemünzenbestandesinden Kassen | tars beschäftigt sind. Notiert wurde pto Tonne franko Warschau:] Bank Powsz, Kred — Ortwein . 0.25 — 
der Bank, der heute schon eine Summe von 29 Millionen erreicht | Raftinade kupfer 61 Pfd. Stl., Elektrolyt 70, Bancazinn 328, Pank Tow, Spölda, — Sstrowieckie.. ... . 16 75 12.9 
hat. Der Ultimo-Geldbedarf machte sich in einer Erhöhung des] Hüttenweichblei 3114, Hütten zink 34½, Reinnickel 182, chine-] Zang Wileński .... — Parowozv ..... 0.50. 0.247 
Wechselkredites um 14.18 Millionen, einer Erhöhung |sisches Antimon 62, Aluminium 118. Bk. Zachodni... 1.85 1.60 Pocisk o. K. 1925 1.6) 1.41 
des Notenumiaufes um 36.09 Millionen und einer Ver- Pro Tonne ir. Verladestation wird für Rohguß gezahlt:|Bank Z. Fed.... —_ Roh e esnanan 10 = 
minderung der Gi roeln lagen um 8.87 Millionen bemerkbar.] Stepor ko w 0 210, 1200, I 105, III 190, Częstochowa 0 200, I 195, Bk. Zjed. L. Polsk. 1.50 1.3% Judzi.. . . .. 42 
Trotz der Zunahme des Goid- und Valutenbestandes ist das IT 185, ITI 175, Gußbruch 145, Handelseisen 325, Bandeisen heiß | Bank Zw. Sp. Zar. 7.50 6.25 Unia „ , 
Deckungs verhältnis der Noten infolge der beträcht- gewalzt 390, kalt gewalzt 375. Bank Zw. Ziemian — Ursus — . 155 = 
chen Erhöhung des Umlaufes etwas gesunken. Es beträgt die Berlin, 11. Januar. Amtliche Notierungen für 100 kg SCerata u. — Wulkan 0. K.. — — 
Sole Potass — Zieleniewski i... 13.00 12.1 


SIS ien 


und Devisen beträgt 44.55% (am 20. 12. 46.11% und am] Remelted-Plattenzink gewöhnlicher Handelsgüte 0.60 0.50.5, Kijewskl -say ede 24 Kono ple 
90. 11. 43.54%). Der Bevisens tatus, d. h. der Bestand an } Orig.-Hüttenaluminium 2.10, dasselbe mindestens 99% 2.14, Puls — 2 PIONO iis eee , 
Valuten und Devisen nach 8 der Auslands- und Report-| Reinnickel 3.40--3.50, Antimon Regulus 1.10 — 1.15, Silber mind.] Spies. . 44 57.00 Zawierele , 16.00 — ii 
verpflichtungen der Bank, erhöht sich tadig weiter und beträgt | 0.000 fein 75---76 Mark, Gold für ein Gramm im fr. Verkehr 2.80 | Strem . s. — Zyrardo .. . 12.75 11 
125.20 Millionen (am 20. 12. 120,47 und am 30. 11. 106.91 Mill.). bis 2.82, Platin im fr. Verkehr 13 - 15½ Mark für ein Gramm. Elektr. w Dabr... 41.00 Bor ko .- ITI... 1.34 1.29 
Der Umlauf an Staats kassenscheinen stellte sich Wolle. Lublin, 11. Januar. Am Wollmarkt läßt sich ein Elektryczność ..... Jabtkowscey “sonne. — 0.1) f 
am 20. Dezember wie folgt dar (in Klammern der Stand am allgemeiner Rückgang des Geschäfts bemerken. Insbesondere Pol. Tow. Elektr... 0.13 13 e Beh re 1.50 - 
30. tenm: Staatskassenscheine: 269.1 Mill.] leiden die mittleren und groben Sorten darunter. Die Nachfraee į Starachowice . . . . 2.35 4.21 Tkanina . . . . „ TO 
u RE an en —— 5 K und e e eee ist sehr gering, so daß sich nur selten Geschäfte n e Boveri sia 2 en eee 22 290 
R ö N * e kel - un ron zemün zen 45.4 Das Angebot ist auch nu r trotz aber ist die Tendenz | Zgler: .... . 1.65 LGJ rytus . .. 2.30 20% 
DF Mill. Tuchwach osaahie witar FIR wilktiere Sorten 900-880, Grob Sl ai e 32.00. 21.001 e .- 
Märkt wollen 3 zł} für 1 kg. see . f i ur [Chodoröw.uresae». 110.00 a Żegluga ——— 2 — 0.12% 
©. + Baumwolle. Bremen. 11. Januar. Amtliche Notierungen |Czersk.....uene... 0,42 0.39} Majewski nen mT 
Getreide. Posen, 12. Januar. Amtliche Notierungen für] für ein englisches Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer bedeutet] Czestocicre .. 1.35 1.30 WITKÓW. „oo — 2 
100 Kg. in Zloty. Verkauf, zweite Ein kauf und dritte Geschäft. Amerik. Baumwolle] Qostauice. . . . . . . . 43.50 —, | Miynotwórnia. sesse — č = 
Weizen. 48.00 —51.00 f Peluschken 32.00—34.00 für Januar 13.75 — 13.65, März 14.15 — 14.08 14. 10, Mai 14.44 Hichatow —k— 2 28.00 0.26 Lombard... — — 
7. — ea 5, 89.70—40.70 Seradella .... 21.00-23.00 | bis 14.28, Juli 14.54 —14.52—14.52, Oktober 14.71 — 14.69, De- trowile . m = Puste ind. 
€ hl (65 %) 71.00-74.00 9 . e 83.00-83.00 | zember 14.84 — 14.81. Tendenz beständig. Tendenz: fester. \ 


Roggenmehl (70%) 57.50 „ 


— — b \ f Uig 
Roggenmehl (65%) 59.00 |Roggenkleie. . . . 26.50—27.50 er Vi 12. Januar 1927. Danziger Börse, 1 
Brauperato prima 286780 Bessans ge W 125 200 ee e kee e | r Seide bg G 111 Boot 4 
uge prima . 34. . ggenstroh, lose 25 2. : 16 i .338 Ochsen, Bullen, 840. Ge Geld: 38 riei | Get 1 
F 29.25—30.25 | Roggenstroh, gepreßt 2.75 3.0) Kühe und Färsen), 2500 Keiper, 235 Schafe, 10734 Schweine, | London | — |,25.055 Berlin . j122.3471122,653122.472|122.77 
Viktoriaerbsen . 78.00--88.0U| Hou, las . . 8.00-9.00] — Ziegen, 2410 Farkel, 2984 Auslandsschweine, — Preise für 1 Ptd. | Neuvork| — | — | Warschau 57.18 | 37.32 1 57.13 | 57.27 
Felderbsen . . . . 51.00—56.00 | Heu, gepreßt . . ee - "  Lebendgewicht in Goldpfennigen. Noten: ` 
Sommerwicken . . 35.00—37.00] Tendenz: fester. Rinder: 15 London 25.0551 — Berlin | Rei — a — 
Bemerkungen: Viktoriaerbsen über Notiz. Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst, Schlachtw. (jüngere) 59-60 Neuyors 4 = o . 57.20 | 57.35 | 57.13 | 57.27 ° 
Warschau, 11. Januar. Für 100 kg fr. Verladestation.] b) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von —5.1525 \ 


4—7 ahren nn. 3333õV*˙ẽ9 5456 


1 
Weizen: Januar 742 gi 126 f holl. 53, 726 gl 123 f holl. 52.25, 
c) junge leisch. nicht ausge m. u. ältere ausgemästete.. 47-50 


Roggen 681 gl 116 f holi 40.50, 675 gi 115 F holl 40.50, Hafer: Berliner Borse. 


Posener 32.50. Tendenz weiterhin ruhig. Weizenmehl Lukullus|d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... 42—45 | Devisen ( dak. 12% 1 | Devisen (Jeidr.) ; 
0.95, „0000“ 0.92, 50proz. 0.91, meh! 50proz. 0.66, Kar- Bullen a) vollfi, ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 55-56] London esse. 20.439 | — Topenhagon ; 
toffelmehl 0.98, grauer Mofîn 230, Ketoficillockon 1 zł für 1 kg. f b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes . .. 51—33 Nauyork „un... 142125 Kage Oslos — 5 5.10 
Lodz, 11. Januar. Die Situation am Lodzer Mehl- und] e) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere... 43—50 Rio de Janeiro. 1 Pari . 2 D 
Getreidemarkt ist fast unverändert still. Für 100 kg loco Lager 9 a , AA Enaga eog sojet 31.10 
in Lodz wurden gezahlt: Roggen 116--117 f holl. 44, Weizen | Kühe a) Jüngere volifleisch. höchsten Schlachtwertes.... 46—50] Brüsse! 100Belga . "u e rese ssi 1.03% 
53.5054, Gerste 36—37, Braugerste 40, Hafer 37. Mehlnotie-| b) sonstige vollfleischige oder ausgemäste te 35—41 Danzig 0% 81,50 f Bualgaften y 
rungen der Firma Kowalski in Kalisch: Spezial 45% 67.75, Luxus f c) fleischige 24—28 7 


17.88 | Badgpest (109 P.) 
2.41] Wien 


talen 

Jugoslawien. | 7415 
(Antangskurse). 

R.) Bffekten: 12. 1. 


50% 66.50, Patent 55%, 65.25. Notierungen der Firma Gebr. 
Kowalscy : Weizen 1 78.25, „000“ 60, Wilson 82.25, Manna 83.25, 
Notierungen der Mühle Krone in Lodz: Weizen I 79, Zelechowski 
notiert: Roggenluxusmehl 67, „0000“ 65, Weizen 180, 11 76. 


Helsingfors.» .. 94, 19,58 | Stockholm . 
d) gering genährte — „4646 18—22 pi | 
Färsen (Kalbinnen) a 
8 volltleischige ausge mästete höchst. Schlachtwertes. 58—60 


DR ai Ao aada Feten naar anne DATE 11.1 


Ham . * Januar. Notie ausländischer Ge- c) fleischige — K˖*—un %%% „6 „% „670 45 —48 97 Deutsche An. 927 Farbenindustrie . 323) 
treidearten für 100 cif Hamburg. Weizen: Manitoba 9 Presser e e e dee e g e d d de eee 380 Ali . Dsch.Bisenb.| 109% Oberschl. Koks ido 7) 
15.95, II 15.65, III 15.025, Rosafe Febr. 79 kg 13.65, März 70 kg Kälber: Elektr. Hochbahn — eee 116.9 
13.60, Barusso Febr. 79 ke 13.55, 111 13.50, Hard win ter II Jan. a) Doppellender feinster Mae PR Hapag 8 1 175%, „A. . U 8 169. 
15.40, Amber Durum Jan. 16.45, Mixed Durum Jan. 15,85, Gerste :| b) feinste Mastkälber . . . . eee ee 80—91 | Nordd. Lloyd. . 139 Bergmann . . 65. 
donaurussische Jan. 10.80, La Plata ee 62 kg 10.40, [c) mittlere Mast- und beste Saugkälber .ss.essscssess 60-75] Berl. Handelsges.“ — Schuckörtt . . 165 
Roggen: Western 19 II Jan. 12.30, Mais: La Plata loco 8.25, d) geringe Mast- und gute Saugkälber . 46—55] Comm. u. Privatb. | 228 Siemens Halske 202 
Febr. 8.10, März 8.10, Hafer Unclipped Plata Febr.-März (46-47) [e) geringe Saugkälber . „%% t = PDarmst. u. Nat-BR.] 263°, Linke Hoffmann . 92 
3.30, Clipped Plata (51—52) kg 8.60, Leinsaat La Plata Febr. 5 Schafe: Dtsch. Bk. . . 193.3 Adler-Werke 117 
17.20, La Plata März 17.20. a) Mastlämmer und jüngere Masthanımel: Dise. Com.. .| 1864 Daimler Serben 88. 

Berlin, 12. Januar. (R.) Getreide- und Ölsaaten für . 1. Weide matt I öbDresdener Bank. | 1877, Gebr. Körting 125.0 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk, 264.00 —267. 2. Stallmast e . 5860 Reichsbau 180 Motoren Deuts . 774 
März 283—284, Mai 277.75,—278.00, Juli 280.50.. Noggen: [o) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut Gelsenkirchener . 186:, Orensteink Koppel 136.8 
märk. 243.00 — 248.00, März 259.50 261.5, Mai 258--260, Juli genährte jun Schafe ——＋ß—ñꝶed tits 50—53 Harp. Be 191 5 Deutsche Kabelw, 123 5 
251-252, Gerste: Sommerg. 217—245, Futter- u. Wintergerste | c) fleischiges afvie nn 42-47 Hoesch. 176 Deutsch. Eisenh. . 9455 
192-205, Hater: märk. 178 188, März —.—, Mai 204, Juli —.—. d) gering genährtes Schafvlen «„ 22 33—38 f Yohenlobe . - . 28%, Metallbank . . . 182 
Mais: loco Berlin: 186—188 Weizenmehl: fr. Berlin: 34.75 —37. 75. Schwerne Ilse Bel. . - : 2683 Stettiner Vulkan 183) 
Roggenmehl: franko Berlin: 34.00-35.75. Welzenkleie: nko a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht esa.» — _1Klöckner-Werke ‚| 162 Deutsche Wolle 61,5 
Berlin: 13.25-13.5 Roggenklele: fr. Berlin: 13.25-13.50. Raps: —. | b) vollfl. Schweine von 240-300 Pid. Lebengewicht . 70-71] Laurabütte. 84 41 Schles. Textil 75 


c à „ 200—240 „ A . 68—70 
0 0. y 1 100—200; yo . 64—67 
APOL „ „ 120160 „ 15 6063 
P * „ unter 120 „ a $ — 
©) Sauen „„ 60-62 

Marktverlauf: bei Rindern, Kälbern und Schweinen ruhig, 
ausgesuchte Rinder über Notiz; für Schafe glatt. 

— ——— 


Börsen. 


Devisenparitäten am 12. Januar. 


Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.04 Danzig 9.02. 
Reichsmark: Warschau 213.91, Berlin 214.36, 
Danz. Gulden: Warschau 174.70, Danzig 174.67, 
Goldzloty: 1.7366 zł. Ši 
Ostdevisen. Berlin, 12. Jan. 2% nachm. (R. Aus- 
zahlung Warschau 46.53-48.77, Große Polen 46.36-48.54 
Kleine Polen 46.26 — 46.74. 100 Rmk = 213.81 214.91. | 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 51-64, kleine Speiscerbsen 
31—33. Futtererbsen 21—24. >eiuschken 22— 23.00, Ackerbohnen 
21.00 22.00, icken 23—25, Lupinen b1.145—15. Lupinen gelb 
15.00 16.00, serade- neue 24—27.5, Rapskuchen 16.40 — 16.50, 
Leinkuchen 20.80—21.20, Frockenschnitze) 10.1--10.3. Soyaschrot 
19.1— 19.8. Kartofteillocken 28.40 — 28.70. — Tendenz: für Weizen 
. Roggen steigend, Gerste stetig, Hafer behauptet, Mais 
stetig. 

Produktenbericht, Berlin, 12. Januar. (R.) Unter 
großer Vernachlässigung des Weizenmarktes nahm die pog 1 — 
hausse heute ihre Fortsetzung. Doch ist das Geschäft den 
stark gestiegenen Preisen keineswegs mehr so stürmisch, sondern 
‚lie Zurückhaltung der Käufer macht sich mehr und mehr breit, 
besonders da auch das Roggenmehlgeschäft ug ia der stark ge- 
stiegenen Preise nicht mehr so lebhaft ist. Das knappe Inlands- 
angebot war in den Forderungen um 2 Mark erhöht, und auch 
Auslandsmaterial stellt sich um 15—20 Guldencents höher 
Plataroggen wurde bis 12.20 Gulden umgesetzt. 
im Lieferungsmärkte stellen sich Forderungen für 
vordere Sichten für Roggen etwa um 1 Mark, für Juli um 
3 Mark höher. Weizen wurde von Nordamerika etwa 15 Cents 


Obsobl. Bisenh. | 12314 5 beldmühle Pap. 


i Ostwerko 
Rombacher .]| — Conti Kautschuk 
Schles. Zink 145 Sarotti!!! 
Otseb. Kali. . 1313. 


Sepulth. Pt. . 
Dynamit Nobel „| 159%% Deutsch. Erd 
. Tendenz: fest. _ 


Börseu-Ani+ »ysstimmungsbild. Zert., 12 Januati 
vormittags 120 Ui: u.) Die Börse bleibt unter Bevorzugun® 
von Spezialwerten und bei Kurserhöhungen von durchschnittlie? 
1 Prozent, bei Spezialwerten auch mehr, ziemlich fest. Das 
Geschäft ist etwas lebhaft und die Kauflust ist gut. Bevorzu“ 
sind Mannesmann, wie überhaupt Montanwerte, sowie Bankaktien 
Kaliaktien, Erdöl und einige andere. Die Tendenz ist fest. i 


Der Złoty am 11. uar 1927. (Überweisung Warschau 
Bukarest 22, Tschernowitz 21.75, Zürich 57.50, Amsterdam 2% 
Neuyork 11.50, London 13-50, Rige 65, Mailand 260, Wien 78.54 
bis 79.045, Noten 78.50 —7 » Prag 370.62 367.62, Noi r 
371.50 375.50, Budapest Noten 62.15 — 64.45. j 


` —+ Pofener Tageblatt. + 


Englands Niederlage in China. 


die Tragödie von Hankan. i 


Wie die neueren Meldungen aus China und namentlich das 
Telegramm des Mochınefifben Miniſters des Aeußeren, Tihen, 
an die „Daily News“ erweiſen, iit die Lage in anlau am Sonn: 
abend von den Londoner Amtsftellen wett günſtiger dargeſtellt 
worden, als ſie in Wirklichkeit iſt. Die Vereinbarung, 
welche der biitiſche Generalkonſul am Freitagabend mit Tider ge⸗ 
troffen hat, ift keineswegs ein Kompromiß, ſondern eine regel» 
rechte Uebergabe., da der füdchineſiſchen Regierung die Souve⸗ 
ränität über die britiſche Niederlaſſung in Hankau in vollem Umfang 
zugeſtanden wird. Wieweit die gem if He Polizeitruppe, die 
von mehr den Oronungsdienft in der Niederlaſſung verfieht, 

on brüiſchen Offizieren befehligt wird, iſt noch nicht ganz klar, 
ledoch erfährt man aus Hankauer Meldungen, daß an ihrer Spitze 
ein chineſtſcher Oberaufſeher ſteht. 
4 Die britiſchen Nachrichtenquellen ſtellen es fo bar, als ob es fih 
die um eine einftweiltge Verwaltung der Niederlaſſung durch 
i Ghinejen handle. Aber dies iſt nur S önfärberei, da den Briten 
2 Hankau gar nucht die Machtmittel zur Verſügung ſlehen, 
S0 die Herrſchaft über die Niederlaſſung zurückzugewinnen und die 
behineien fie ſicher freiwillig nicht wieder herausgeben werden. 
as Abkommen zwichen Tichen und dem britiihen @eneralfonfu! 
. piii eine 8 die gar nicht überſchätzt ee zu 
e Beſetzung der Niederlaſſung erfolgte durch eine Kriegsliſt und 
er von der britiſchen Preſſe mit Recht als eine 892 gs · 
Hate Amte bezeichnet, gegen die eigentlich alle e 
len erheben müſſen. Jetzt aber haben die Chineſen 
ar 5 mit dem Generalkonſul, dem ſelbſtverſtändlich 
9 tiiche Regierung ihre Zuſtimmung erteilt hatte, einen Rechts⸗ 
en erhalten. giny die Nationalflagge der Kuomintang weht mit 
mmung des früheren Befigers über der Nieder 


affung. i 
under, wenn in 
anter den Gelben das Urteil gleichermaßen dahin lautet. daß die 


dugeſtanden hätten, 
daß die Rechte. 
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tlin, 12. Jannar, (R) Die Täg! 8 
pranie de d h bes gefteigen — Bie tmartung 
Set É die Verhandlungen auf den lagen des von 
werden enn in Sang kommen 
‚für “nüberwindiin PER? 10 4 


. Aus dem Reichstag. 
Borise rg 12. Januar. (M.) Aber das Ergebnis der Sitzung des 
gen tra Maj . irb aber ne abe i Boritand der 

net n rüber einig, 

Ginen eic ſchwere innen ⸗ und ahne e N 
der Br der Fraktionsſitzung zu faſſen, jet der Vorſtand 
Reichs tag flatt. e geweſen. Die Fraktionsſitzung findet heute im 


Die Darifer Verhandlungen über die 


Bar 1. 9m Reſtpunkte. 
di ir at. (R.) „Kenyerk Herald” glaubt zu wiſſen, 
fte Borte che irt bei der Tr 
Um darauf hinzuweiſen, daß die 
Sicherheit Polens bedrohen. 
ein Stillſtand in den Verhand⸗ 
be Fate 
e 
. nears und a as 
franzartf gierte in der Yorfcafterionfereng, L rer 
ſchreibt. auch die Anſicht eines Schiedsgerichts. 
ſranzöſſſchen Rre ſen mit daß eine Verſtändigung unter den 
lich ten wird. Der der deutſchen Del on für unwahrſchein⸗ 
deen Delegation „Matin“ meint: Es ſcheine die Ab ſicht der 
treten, terung Late ug — In Geldeinung 
daß fie fien, um fo nach und nach die Adlierien dahin zu . 
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lahrigen Senatswahlen hatten die Sozia 1T om. 
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land in Hankau. Weitblickende Japaner bedauern es aufrichtig. 
daß in einer Reihe japaniſcher Zeitungen bei Erörterung des bri⸗ 
tiſchen Memorandums in China: antıbritiige Aeußerungen et- 
ſchienen find, und fie erklären, daß es für Japan und Gro ß⸗ 

ritannien weſentlich i 
und den chineſiſchen und ſonſtigen den beiden Ländern feindlichen 
Beſtrebungen Widerſtand entgegenzuſetzen. 


Ein Haager Urteil. 


l Belgien und Enina. 

Wie erinnerlich, hatte die chineſiſche Regierung den Vertrag 
mit Belgien, der ſeit dem Jahre 1865 lief, am vergangenen 
2. November gekündigt, und die belgiſche Regierung hatte ſich 
danach unter Berufung darauf, daß der Vertrag nur Belgien 
das Kündigungsrecht einräumt, an den Ständigen inter- 
nationalen . im Haag zur 1 1 S gewandt. Die 
chineſiſche egierung vertrat bei der Kündigung den 
Standpunkt, fte werde in die Verlängerung der einſeitig 
fündbaren Verträge, die China vor Jahrzehnten mit euro⸗ 
päiſchen Staaten abgeſchloſſen hat, überhaupt nicht mehr 
einwilligen und auch die entſprechenden Verträge mit Eng⸗ 
land und Frankreich nicht mehr anerkennen, wenn die in ihnen 
vorgeſehene Geltungsfriſt abgelaufen ſei. Die belgiſche Regierung 
bemühte fih dann um ein vorläufiges Abkommen, um zu verhin⸗ 
dern, daß die belgiſchen Staatsangehörigen und ihr Privateigen⸗ 
tum in China ohne jeden rechtlichen Shut daſtünden. Die Be⸗ 
mühungen ſcheiterten, weil m. Bedingungen ſtellte, die prak⸗ 
tijh den Rechtszuſtand des gekündigten Vertrages wieder einge- 

sÁ 5 


ig 1 der Zee Ständ 
n der i it ſich nun der ige internationale 
Gerichtshof im eng sih Angelegenheit befaßt, und geitern 
at ſein en der ihm 1 Be is gemäß eine vor⸗ 
äufige Entſcheidung dazu veröffentlicht, die den beiden 
beteiligten Staaten und dem Völkerbund zugegangen iſt. Die 
vorläufige Entſcheidung beſchäftigt ſich nicht mit der grund ⸗ 
. Frage, ob die Kündigung des Vertrages durch China 
rechtfertigt iſt r zu Unrecht erfolgt ſei, ſondern beſchränkt ſich 
Fl die rechtlichen Grundſätze aufzuſtellen, die für die Stel⸗ 
ag, er belgiſchen Staat rigen in China und für die Be⸗ 
han mmg des belgiſchen Eigentums fürs erſte maßgebend fein 
ſollen. Es wird dabei u. a. folgendes geſagt: 

Belgier, die ſich gegen das chineſiſche Geſetz ver⸗ 
gangen haben, müſſen dem belgiſchen Konſulat zu⸗ 
geführt werden. Belgiſche Staatsbürger, insbeſondere Miſſio⸗ 
nare, haben Anſpruch auf Schutz gegen Gewalttaten. elgier 
dürfen nur auf Verlangen des Konſuls ins Gefängnis eingeliefert 
werden und können, ſoweit es ſich um körperliche Beſtrafung han⸗ 
delt, nur nach den belgiſchen Geſetzesbeſtimmungen abgeurteilt 
werden. Das Privateigentum darf nur dann beſchlagnahmt und 
eingezogen werden, wenn die nach internationalem Recht erfor- 
derlichen Vorausſetzungen vorliegen. Bei Prozeſſen 
vor chineſiſchen Gerichten hat die belgiſche Partei Anſpruch auf 
Verteidiger und ein den modernen Grundſätzen ent: 
ſprechendes Berfahren mit Berufung. 

Soweit die Entſcheidung, die allerdin angeſichts der be⸗ 
takten pr in 170 u einem guien TAL nuE A aie. 
iſche Folgen haben eis und en r 
13 Hi lieder des Bö Ress erte ſie 
anzunehmen. e ‘ sg 


erand geſchlagen wurde. ſondern auch der bis 


Senator Billiet, der eigentliche Wahlmacher der Rechten, 


r La 
all nen das Bild, wie es 
a * werben konnte. wentg 
Die fran zöſiſchen Blätter ſuchen das Ergebnis nach ihrer Partei 
einſtellung einzuſchätzen. Der „Quotidien“ ſchreibt von einem Sieg 

Das „Ehe de Paris“ bemerkt, daß die Senats: 
mehrheit durch das Kartell nicht verſchoben fet, denn dieſes habe 
nur drei Sitze gewonnen. Die Kommuniſten rechnen es zur 
Ehre an, Millerand und Billlet verfagt zu haben. Diele Wider: 
prüde in der Beurteilung erklären fi daraus, daß die Grenzen 
er Partelgruppen im Senat. faſt noch mehr als in der 
Abgeordnetenkammer, ſehr verſchwommen ſind, und daß ſich 
erſt noch wird zeigen müſſen, wer zur Rechten und wer zur Linken 
gehört. Eine gewiſſe Verſchlebung nach links, allerdings 
nicht ganz in dem 4 Sinne, ift unverkennbar, doch f 
daran zu erinnern, daß die atswahlen nicht als Ausdruck der 
herrſchenden Volksſtimmung aufzuſaſſen find, . — durch . 

uswahl auf hls 


toriſche Wahlmänner zuſtande kamen. deren 
ergebniſſen früherer Zeiten beruht. 
Eine Rede von Dr. Streſemann. 
Das Volkslied und die Volksſeele. 

Der Reichsminiſter Dr. Streſemann nahm geſtern an 
dem 88. Stiftungsſeſt der Dresdener Liedertafel teil, der 
er ſeit 25 Jahren als aktives Mitglied angehört. Inzwiſchen iſt 
er auch zum Ehrenmitglied der Liedertafel ernannt worden. 
Neben den anderen i 
üblichen goldenen Manſchettenknöpfe für die jährige Zugehörigkeit 
zur Liedertafel. Dr. Streſemann ſprach den Dank der Jubilare 
aus 3 er 1 a. N 8 
laſſen, Bons hab beffere 105 * er. aage aiin 

in 


fie in den letzten res Leben ge⸗ 
führt zu haben als er. Blicke er auf ſeine erſten Mitgliedsjahre 
in der 5 ſie ihm wieder lebhaft vor 
Augen, und in den Oh 


ar und die doch mehr wert fei als jener Zynismus, mit 

m 

fih nach 

ſeines 

nicht leben könne, und all das * 

wider. Dieſe REISE die uns Deut 
e 


Diplomaten. Da 
wenn nicht 


dem deut 
chen eigen ſei, habe ſich 


8 
— 
1 
2 


rt⸗ den Anzeigenteil: Micha 


fet, zuſammenzuarbeiten 


Jubilaren erhielt auch Dr. Streſemann die] Sti 


weck. Das habe er nie vergeſſen, und das jolle man nie ver- 
geſſen. Alle dieſe Dinge berührte ihn ſo ſehr, weil er eine Jugend 
kommen ſehe, die manches als Firlefanz anſehe, was den Aelteren 
heilig war. Er verſtehe die Bemühungen um die körperliche 
Ertüchtigung, die Bemühungen, den Körper zu ſtählen, aber 
man ſolle dabei den Geiſt nicht vernachläſſigen. Die Jugend, die 
da glaube, fertig zu ſein, wenn ſie die erſten Phraſen von 
andern aufgeſchnappt habe, werde nie führend ſein. Nur 
wenn unſer Volk im Zeitalter der Maſchinen und Millionenſtädte 
ſeine Seele nicht verliere, wenn wir unſer Gemüt be⸗ 
hielten, dann würden wir einen Wiederaufſtieg erleben. Dann 
würden ſich auch immer Männer finden, die ſelbſt in dunkeln 
Zeiten das Steuer durch all den Sturm, der ſie umbrauſe, führen. 
Dann würden auch die Menſchen, die am Ufer ſtehen, ruhig bleibe: 
können, auch wenn das Schiff nicht gleich den Kurs einſchlage, den 
ſie ſich mathematiſch zurechtgelegt hätten.“ 

Streſemann wurde wie immer von großem Beifall umjubelt 

Berlin, 10. Januar. Im Reichstag ſind heute die parlamen 
tariſchen Arbeiten wieder aufgenommen worden Am Nachmittag 
wird der Hauptausſchuß zuſammentreten, um mit der Be 
ratung der Reichshaushaltsplans für 1927 zu beginnen. 
Fraktionsſitzungen find noch nicht angeſetzt, aber die Parteiführe! 
ſind bereits eingetroffen und halten Beſprechungen ab. Als erſter 
von den Fraktionsvorſtänden tritt der der Zentrumsparlei am 
Dienstag zuſammen. Der Parteiausſchuß der Sozial- 
demokratiſchen Partei hat ſich im Vorwärtsgebäude ver⸗ 
ſammelt, um zur politiſchen Lage Stellung zu nehmen. Die Ver⸗ 
handlungen werden ſich mehrere Stunden hinziehen, ſo daß eine 
Entſcheidung erſt in den Abendſtunden zu erwarten iſt. Das 
Wahlprüfungsgericht des Reichstags hat zwei Sitzungen 
zum 17. und 18. Januar einberufen. In der erſten werden die 
Wahlen vom Dezember 1924 in Niederſachſen geprüft werden, in 
der zweiten der Volksentſcheid wegen der Fürſtenabfin⸗ 


dung. 
Deutſches Reich. 
Hochwaſſer der Lauſitzer Neiſſe. 


Görlitz. 12. Januar. (R.) Im Laufe der Nacht it das Hoch⸗ 
waſſer der Neiſſe um weitere 40 Zentimeter geſtiegen. Heute morgen 
um 4 Uhr * der Pegelſtand 3.10 Meter, um 6 Uhr war er 
unverändert, fo da ni 
des Hochwaſſers für die nächſten Stunden gerechnet wird. 


Aus anderen Ländern 


Drahtloſe Filmübertragung ? 

London, 12. Januar. (R.) „Times“ melden aus Neuyork, daß 
die Uebertragung von kinematographiſchen Filmen auf drahtloſem 
Wege eine vollendete Tatſache fei Dieſe Erfindung fei 
einem Mitglied des Inſtituts für drahtloſe pir e 
in Neuyork, Alexanderſon, gelungen. tit einem einfachen 
Apparat habe er auf drahtloſem Wege einen Film vorgeführt, der 
ihn ſelbſt bei feiner Beſprechung mit Freunden darſtellt. 

Wieder ein Kinobrand. 

Coſenza 12. Januar. (R.) Geſtern brach hier in einem Kino 
ein Sela and 5 1022 um ſich griff. Es entſtand eine ſchreckliche 
Panik, die noch dadurch erhöht wurde, daß ſich der Saal gänzlich 
mit Rauch anfüllte. Perſonen ſprangen aus den Logen und erlitten 
dabei Knochenbrüche verſchiedener Art. Der berbeieilenden Polizei, 
Feuerwehr und Mtlitär gelang es erſt nach langen Bemühungen, den 

rand zu löſchen. Die Zahl der an Brandwunden Verwundeten 
beträgt 15 Perſonen. Das Feuer nahm ſeinen Urſprung in dem 
Borführungsiaum =. . 

Keine Räumung Schanghais. 

London, 12. Januar. (R) Wie die Blätter aus Schanghai 
melden, wurde auf der geſtern abgehaltenen Sitzung der Konſuln 
beſchloſſen, daß in N jede Ruheſtörung verhindert werden 
ſoll und daß von einer Räumung der ausländiſchen Konzeſſtons⸗ 
gebiete keine Rede ſei. ə 


Letzte Meldungen. 


General Goßler geſtorben. 

Berlin, 12. Januar. (R.) Am Montag iſt im 86. Lebensjahre 
der Staats- und Kriegsminiſter, General der Infanterie a. D. 
v. Goßler geſtorben. 

Steckbrief gegen Bankdirektor Kunert. 

Berlin, 12. Januar. (R.) Die in Haft befindlichen Bureau⸗ 
Huebner und Direktor Kaiſer geben an, bağ fih 
or Kunert von den Juſtitzbeamten Roſſel und 
Pahlke feine Strafakten hat beſorgen laffen, um dieje zu ver⸗ 
nichten. Der Oberſtaatsanwalt hat mit dem Haftbefehl einen 
Steckbrief an alle Länder verſandt, um des Millionenſchwind⸗ 
lers habhaft zu werden. N ; 

Die litauiſchen Hinrichtungen. 

Berlin, 12. Januar. (R.) Wie der „Lokalanz.“ meldet, ver- 
ſammelten ſich geſtern abel var dem litauiſchen Lenſulat Kom- 
muniſten, um gegen die Verurteilung ihrer litauiſchen Kollegen 
zu proteſtieren. Der Polizei gelang es bald, die Kommu⸗ 


niſten zu zerſtreuen. 
Der Sozialiſt Boniſſon in Kammerpräſidenten 
t. i 


gew 

Paris, 12. Januar. (R.) Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Bouiſſon 
wurde mit 284 Stimmen im dritten Wahlgang zum Kammerpräfi- 
denten gewählt. Der zweite Kandidat Maginot erhielt nur 186 


mmen. 
Erdſtöße in Italien. 

Rom, 12. Januar. (R.) Der „Tribuna“ zufolge ſind in 
Nicoſia kurz hintereinander drei Erdſtöße verſpürt worden. Men- 
ſchenleben jind nicht zu beklagen. Mehrere Häuſer find beſchä⸗ 
digt worden. ) 

Zum bevorſtehenden Freundſchaftsvertrag 

zwiſchen Italien und Ungarn. 

Graz, 12. Januar. (R.) Die „Tagespoſt“ meldet aus Belgrad: 
Heute vormittag ſei faſt das ganze diplomatiſche Korps beim Mi⸗ 
niſter des Aeußern erſchienen, um fiğ über den jugoflawiſtchen 
Standpunkt betreffend den italieniſch⸗ungariſchen Freundſchafts⸗ 
vertrag zu unterrichten. f a . 

Die Kämpfe in Mexiko. 

London, 12. 
tag eine Gruppe ger im Staate Cochuilan. Zwei der Auf- 
ſtändiſchen wurden getötet und 10 gefangen genommen. Die Ge- 
fangenen wurden bis auf einen Mann hingerichtet. 

Zu der Verhaftung mexikaniſcher Biſchöfe. 
Paris, 12. Januar. (R.) Wie Havas aus Mexiko meldet, 
feet sa pe den vorgeſtern verhafteten Biſchöfen geſtern wieder 
unse ajfen worden fein, Der Biihof von Tabasco, 

eſſen Deportierung angeordnet war, iſt, wie man glaubt, nach 
Veracruz übergeführt worden. 
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& mit einem Stillſtand bzw. mit einem Rückgang 


sa (R.) Bundestruppen ſchlugen am Sonn 
ufftändi 


+ Wofener Tageblatt, +- 


Für die uns von nah und fern in ſo reichem Maße 
erwieſene herzliche Teilnahme bei dem Heimgang unſeres teuren 
Entſchlafenen ſage ich zugleich im Namen aller Hinterbliebenen 


tief empfundenen Dank. 


Käte Büttner. 


Oberröblingen (Helme), im Januar 1927. 


Habe die Praxis des verstorbenen Dr. Sennert 


in DUSZNIKI 


übernommen und empfange Kassen- und Privatpatienten 


vormittags von 9 — 12 Uhr. 


Dr. Marjan Kaiczynski. 


Telephonanschluß: Duszniki 3. 


Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
Abteilung: Maschinen-Reparatur 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Ausführung von Maschinenreparaturen 
Feinmechanik 
Schr-eisserei Dreherei 


Mechanische Messerschleiferei 
für Messer jeder Länge, für Pappscheren, Blechscheren 
und Messer von Hobelmaschinen usw. 


Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 


Schnellpressen und Falzmaschinen u. s. W. 
unter lachmännischer Leitung eines Ingenieurs. 


Tanaana 


re.2scı Tüchtige Fänger. 2664 N eee | 

ne = ‚fallen und Hase g 
nur Y n vernlehtet radikal! 

Grell- X Habichtskörbe 

Fallen - 989 


be Max Wurm, Bichsenmacher, Poznan, 


ul. Wiazdowa 10. 


Paste aus 
Meerzwiebelextrakt 


(gesetzlich geschützt) 


Beftändig allein 


ift der Wechfel, 


wenn er dem Geſetz entſprechend ausgeſtellt ift, 
wollen Sie ſich veroͤruß und Roſten er- 
ſparen, dann kaufen Sie fi die Broſchüre 


„Die Nebengeſetze zum 
wechſel⸗ und Scheckrecht“ 


Aus dem Inhalte: 


Die Stempelgebühr von wechſeln, 

Friſten, Olankowechſel, 

Grundlage der Berechnun 

M der in Doftanfteägen überfandten 

echſel, 

Die zur Anfertigung von Wechfel- und Shed- 
proteſten berechtigten Gerichtsorgane, ! 

Die Wechſelblanketts in Ztoty-Valuta, 

Die amtlichen Wechſelblanketts mit Text, 


Preis 1, 50 Itoty. 
Die Brofchüre ift zum ſelben Preiſe auch in 
polniſcher Sprache erſchienen. 


Ruch die Anfhaffung diefes Teiles wird dringend 
empfohlen, damit der Originaltext der Verordnungen 
im verkehr mit den Behörden ſofort zur Hand if. 


Zu beziehen durch jede Ouchhandlung oder direkt vom 
verlage: Drukarnia Concordia, Poznan, Zwierzynſeeka 6. 
d 


Hauptniederlage bei 


Apotheker, 
Poznafi, Sw. Marein 11. 


Per Post umgehend! 


Heirat! 


Bd ng 


Eigene, in guter Poſition. 
an die Geſchöſtst. d 


Ff it Zur Aufzucht und Maſt 
ke,. u un pm beſter phosphorſaurer 
hängt von der richtigen Wahl 3 Lebens t ! 
Welche Dame Ber alt A in e Berehe tree, a 


bei evtl. gegenſeitiger Zuneigung ein ſonnig⸗gemütl. Heim Friedensware) Cleve, 
2 Geſchäftsſtelle dieſes Blat 

gu Hunt. le” gl AAi gewanbt P pe ra wieder zu beziehen bei ER 11. Gef. Off. bitte zu richt an Wilka, Grudziadz Ryne ; 
Vermögen. Damen im Alter von 19—29 Ja w Rechnungsführer, Beſi ie LSandwictstocdhter, 22 J. Suche für meine Tochter, 19 Jahre alt, \ 
erſucht vertrauensvolle ausführl. Zui ben Agde K. Mazur Nast. 20 Jahre alt, mit beendeter | alt, ſucht Stellun als lu re 
CC usb 
t au A) s * 2. 

| Diskretion zugeſichert. Anonym gwedi Poznan, Sw. Marein 11 oder ſpäter Stellung Gefl. Off. Offerten unter 164 an die im Kochen und Hilfe im Haushalt. 


d. Bl. zu ſenden. 


Poſtpakete verſende von 9 Pfd. 


her erteilt car) gegen Entgelt 


URGIL UN 


für Haustiere ungefährlich! 


K.Mazurnast,| = 


it Herrn von ſolid., edlem 


1 vr W. 162 
Blattes. 


— — nn 


[Landwirtel! 


zutterfult ui Gemirzen 


Adolſine Elisabeth Schofer 
Heinrieh Gohs | Tow. 


Verlobte Sonnabend, den 22. anal 1927, abends 8 Ahr 
Nowe. Brzeinia in den Räumen des Zoologiſchen Gartens: i 
Neujahr 1927. 


66. Stiftungsfest 


Konzert — Turneriſche Darbietungen — Tanz. 
Nü bezahl 
Ein turneriſches Feſtſpiel mit Muſik. 
Säfte dür ſen durch Mitglieder eingeführt werden. 


Msciszewo 


Die beliebte 


PATTYKMISCHUNG 
stets frisch und reichhaltig sortiert, 


das Pfund 5 zł, 
empfiehlt 


CONFISERIE 


WALERJA PATYR 


nur Aleje Marcinkowskiego 6 b. a. Post. 
26 Jahre im eigenen Besitz. 


Staniewski: 


Der König der Eisberge, 
ein Mann mit weißen Haaren 
und roten Augen, 
TOM JACK 
ist da und tritt heute aufl 
Anfang 8 Uhr. 
Preise von 75 gr bis 4 zł 
— 


Wenn Sie über alle Wirtschaftsfrage j 


gut und sicher unterrichtet sein wollen,‘ 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Handel und Gewerbe. 


Erscheint 14tägig. 


Preis pro Quartal 3 zl. 


Bestellungen zu richten an 


(Verband für Handel und Gewerke 


POZNAN, ul. Skosna 8. 
Telephon 1536. 


Anleitung in Anlage 


von elektriſchen Lichte, Klingel⸗ und Haustelephonanlagen, 
eventuell auch in den Abendſtunden. Geſällige Offerten 
erbittet unter 174 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


dampfkeſſel 


gebraucht, garantiert beſtens gebrauchsfähig, 
ca. 120 qm. Heizfläche, dauernd mit 12 Atm 
arbeitend, mit Überhiger, mit reinen Keſſelpapieren, 


ſofort zu kaufen geſucht. 


Pl. die einmalige 
e feſte ab Sasch 9 112 IE Aud i 9 k 4 
ladeſtation mit genauer Beſchreibung unter P 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. Aue K. Set seit 


Irchrolle 


zu kaufen geſucht. 


dient Ihrer Repräſentatie . 
Das laufende Inſerat de 
gegen geſtaltet die Her 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Funden 


m Gefucht zum I. März, WE 


ledig. nicht zu jungen Gärlner ee e. 


Dom. Mianowice, pow. Kepno, 
Zum 1. April 1927 wird ein fleißiger, energiſcher 


Pferdevogt geſucht. 


n und ers 


rellsteine 


Dom. Brody. (über 20 cm Durchmeſſer) 
Deutſches Sic ſucht kau en 
ei 7255 e 


Hoffmann 
poznan, Gorma Wila 13ta, Górna Wide 1181 a. 


Rüde = 


perfekte $ ieno'yp pistin. 


Bewerbungen unter 157 an die ſchäftsſt. d. Bl. 


e 
auch ec erſonen (8 Zimmer) ſucht für die 


zweites Mädchen. 


Polniſch erforderlich. Ang. mit en nach Warszawa 
Mazowiecta 2, mieſzkanie 5. 


Selen gna für etwa] Welche edeldenkende Herr⸗ 
1000 M ſchaft nimmt einen tüchtigen 
tätig 5 i energiſchen und energiſchen 


Wirtſchafts⸗ 5 Jorſtmann 
tellung erfolgreicher 
beamten Wilddiebfänger ui Re e 
Te mn gen der jedoch] Erfahrnng im Anlegen v. Laub- 
aud, ber polniſchen Sprache u. ee a i 
in Wort und Schrift mächtig | tenſiver Hol W 
‚Lift. Bewerb. find unt 2666 an | Ang. unt. 1 ander 


d. Gagen. d. Bl. zu richten. 


Mohr pu- und 
ver Bopierstanne . Jchlafzimmer, 


Papiera 54) Licht. sit in gut 
apiet, Besen,, ulica Haufe. 1 e Herrn zul 


Wielta 7 zu vermielen 


Gefl. Offerten unt. 163 & 
herreup che 


die Geſchäftsſt. dieſes Bl. © 
räumungshalber pi anf die 


1 Zimmer p. 1. 2. 27 
Hälfte herabgeſetzt. 


vermieten ponat, Orzel 
Sporipelze, 


kowei 2, 
wegen Aufgabe dieſes Artikels, von intell Herrn ab 15. 1 


Sauberes möbl. Sinn 
fpottbillig. — Auf Wunſch geſucht. off, unt. 173 a. 
Jahlungserleichterung Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


reisaufſchlag. r 
í Verband für Handel 


ohne 


B. Hankiewitz, poznań, į 


9 
ee u 6 k l i Wielkie Garbary 40,1 | 
i ekre At ll, und Gewerbe | 
Stellengein@t Buchhalterin 23 Poznan. 
ne 1. 5 U. an aueh Telephon 1536. 
— 1 ſofort ob. ſpäter Stellung evtl. Unsere Geschäftsstelle 
ſür Mithilfe i. Haushalt. off . befindet sich in 
Suche 175. 0. D.. Gesche D Poznañ, ul. Skośna 9, 


Bl. erbeten: 


parte rre 
(Ev. Vereinshaus, fückseſt 
| Gesehäftsstunden 8—8 GW 
Spreehstunden N —? ULY 


z 


Aellere erfaht. Wirtin, 
gute Zeugn. u. d. poln. Spr. 
mächt., ſucht Ai ir ſofort. 
Ang. unt. 170 a. d. Geſchſt. 
d. Bl. erbeten. 


evangel., kleine Fam li „ pol 
Helterer, mi. Veamtet, 5 : Den 
Nationalität, beider Landesſpr. mächtig, mit guten Zeugniſ 


und Empfehlungen, aar 3 außerordentlicher ech 
änderung für bald oder 1. 4. 27 Skellung als 


Abminiſtralor oder Oberinſpeßtor. 


HA Sutsjetelärn. 


den ich ſehr empfehlen kann, der landw. Buchführung, der 
anderw. Stellung. A Käding | deutih. und poln Sprache in 
Schloßgärtnerei, Jablona poczta ln ee Ka es 
A er⸗ ene u 
Bojanowo Bee) A A Gutsvorſtandsſachen aufs befte 
vertraut, ſucht bald. Stellung. 


Offerten unter 159 an die. 


Klünder, Witkowo - — Gniezno, 


u. 169 a. d. Geſchäftsſt. d. DL Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


